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Dienstag, den 21. Januar 1941

Adolf Hikler kraf Muſſolini
Ausſprache über die Lage Volle Uebereinſtimmung in allen Fragen
Rooſevelts Amkseinführung

unter Panzerwagen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 20. Jan. Jn Waſhing
ton fand am Montag die feierliche dritte
Amtseinführung Rooſevelts ſtatt. Sie
ging vor ſich im Zeichen großer, ſelbſt für
amerikaniſche Verhältniſſe ungewöhnlicher
Vorſichtsmaßnahnren. Kaum ein Tyrann des
Mittelalters hat mit ſolchen Schutzvorkeh
rungen umgeben werden müſſen, wie der
nen gewählte Präſident der amerikaniſchen
„Demokratie“: der ganze Weg vom Weißen
Haus bis zum Capitol wurde, ſelbſt nach
engliſchen und amerikaniſchen Meldungen,
geſperrt von Panzerwagen. Auf denHausdächern ſaßen Scharfſchützen der
Staatspolizei, und außerdem waren zahlloſe
Detektive zur Verhinderung eines Atten-
tat s aufgebbten. Die Zahl der Zuſchauer
wird auf eine Millivn geſchätzt.

Die Eides leiſtung erſolgte der Dra
dition entſprechend unter Benutzung der
200jährigen holländiſchen Bibel, in der fol
gender Text aufgeſchlagen war: „Wenn ich
mit Menſchen und Engelszungen redete
und hätte der Liebe nicht Rovſevelt
vermied es, in ſeiner Rede nach der Eides-
leiſtung Motive und Ziele ſeiner Politik
näher erkennen zu laſſen. Er paßte ſich den
frommen Formalitäten durch eine Rede an,
die, wie üblich, vor allem eine Verherr
lichung des Geiſtes von Amerika darſtellte
und mit den Worten ſchloß: „Mit dem Wil
len Gottes

Zwei britiſche Kreuzer verſenkt
London gab Verluſt eines Kreuzers zu
Rom, 20. Jan. Auf Grund weiterer Er

kundungen über die Aktivnen der italteniſch
deutſchen Luftwaffe im Kanal von Sizi
liſen kann man heute, wie es in einer amt
lichen italieniſchen Verlautbarung heißt, feſt
ſtellen, daß nicht ein, ſondern zwei eng
liſche Kreuzer getroffen und verſenkt wur
den, der eine am 10. durch italieniſche Flie
ger ſüdöſtlich von Pantelleria, und der
andere am 11. durch die deutſche Luftwaffe
öſtlich von Malt a. Da die verſenkten Ein
heiten der gleichen Klaſſe angehören, iſt es
nicht möglich, feſtzuſtellen, auf welchen der
beiden ſich das engliſche Eingeſtändnis des
Verluſtes der „Southampton“ bezieht.

Japanische Ehrung für Generalfeldmarschall

v von Brauchitschne japanische Offiziersabordnung übergab
dem Generalfeldmarschall als Geschenſe der
Ppanischen Armee ein Samurai-Schwert.

echts der japanische Militärattache in Berlin

die neue Zuſammenkunft
Berlin, 20. Jan. Der Führer und der Duce halten bei einer

Zuſammenkunft in Gegenwart der Außenminiſter der Achſe eine
eingehende Ausſprache über die Lage, die im Geiſte der herzlichen Freund

ſchaft zwiſchen beiden Regierungschefs und der engen Kampfverbundenheit
zwiſchen dem deutſchen und dem ikalieniſchen Volk verlief und eine volle
Aebereinſtimmung der beiderſeiligen Auffaſſungen in allen Fragen ergab.

Das neuerliche Zuſammentreffen des
Führers mit dem Duce belebt im deutſchen
und italieniſchen Volke die Erinnerung an
die früheren entſcheidenden Beſprechungen
zwiſchen den Führern der beiden im Stahl
pakt verbundenen Nationen. Dieſe Aus
ſprachen, die die Weltgeſchichte einmal als
Markſt eine der
und Freiheit bezeichnen wird, haben immer
wieder die eiſerne Solidaritätzwiſchen den beiden Revolutionen und Völ
kern und den politiſchen Jdeen Deutſchlands
und Jtaliens dokümentiert.

Jetzt, da deutſche Sturzkampfflieger gegen
die britiſche Macht im Mittelmeer ſtar
ten und italieniſche Jäger ihnen Geleitſchutz

Neuverdbn ung
Europas und der Durchſetzung von Recht

Völker früher undenkbar war.

geben, haben ſich die Führer beider Völker
getroffen. Es entſpricht der Tradition
deutſch-italieniſcher Geſpräche, daß dieſe
Ausſprache im Geiſte der Achſe diktiert, im
Geiſte einer kameradſchaftlichen Kampfver
bundenheit abgewickelt wird und daß an
ihrem Ende die Uebereinſtimmung der, An
ſichten in allen entſcheidenden Fragen ſteht.

n dieſem Sinne wurden die Geſpräche
am Brenner, in München, Berlin, Rom,
Florenz und Venedig zu Sinnbildern einer
fruchtbaren Zuſammenarbeit. Sie haben in
das zwiſchenſtaatliche Geſpräch überhaupt
erſt jene Atmoſphäre der Aufrichtigkeit ge
bracht, die im diplomatiſchen Verkehr anderer

Ein neuer
Markſtein wurde an dem gemeinſamen Weg
zweier Völker errichtet.

Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander (K.)

Deutsche Luftangriffe auf das Gebiet des Suez- Kanals
Wie der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht bekanntgibt, haben deutsche Kampf

flugzeuge militärisch wichtige Ziele im Suez-Kanalgebiet und in Aegypten angegriffen

Führerzuſammenlunft
beherrſcht das Weltbild

Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 20. Januar. Für die italie
niſche Oeffentlichkeit iſt die amtliche Ver
lautbarung über die Begegnung zwiſchen
Adolf Hitler und Muſſolini eine
das Weltbild beherrſchende Tatſache. Das
Entſcheidungsjahr 1941 weiſt nach italieni
ſchem Urteil mit dieſer Begegnung die erſte
politiſche, der ganzen Welt ſichtbare Phaſe
auf. Die Ergebniſſe dieſer Zuſammen
kunft werden ſich, wie immer, im geeigneten
Augenblick durch die Tatſachen beweiſen.

Einſatz eines
neuen Focke-Wulf-Flugzenges

Rom, 20. Januar. Das Auftauchen
des „Focke-Wulf-Kurier? iſtauch in Jtalien mit lebhaftem Intereſſe be
grüßt worden ſieht man doch in italieniſchen
Fliegerkreiſen in dem neuen deutſchen Flug
zeug die idegle Kampfmaſchine, die nicht nur

ungemein ſchnell iſt, ſondern gleichzeitig über
einen großen Aktionsradius undſtärkſte Bewaffnung verfügt und auch
mit gutem Recht als eine fliegende Feſtung
angeſprochen werden kann.

Die römiſche Preſſe wiömet dem neuen
viermotorigen Giganten der Luft ihre be
ſondere Aufmerkſamkeit und kündigt ſeine
Jndienſt ſtellung in großer Auf
machung an. Die deutſche Luftwaffe, ſo
unterſtreicht der Berliner Vertreter der
„Tribuna“, hat eine gewaltige Verſtärkung
erfahren, wobei die ſerienmäßige Herſtellung
des Focke-Wulf,Kurier“ die deutſche Ueber
legenheit in der Luft für England noch ge
fährlicher macht, da nunmehr auch die ent
fernteſten Gegenden der britiſchen
Jnſel vor deutſchen Bombardements nicht
mehr ſicher ſeien.

Rikkerkrenz für von Stockhauſen
Berlin, 20. Jan. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh das
Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz an
Korvettenkapitän von Stockhauſen.

Korvettenkapitän von Stockhauſen, Kom
mandant eines Unterſeebootes, hat während
nur weniger Feinöunternehmungen 15
Schiffe mit insgeſamt 101530 BRT. ver
ſenkt. Dieſe glänzende Leiſtung, die in un
ermüdlicher Zähigkeit zum Teil trotz ſtärk
ſter feindlicher Gegenwehr erzielt worden
iſt, iſt dem großen Können und der beiſpiel
gebenden Einſatzfreudigkeit des Korvetten
kapitäns von Stockhauſen zu verdanken.

der ſchwere Bombenhagel auf die Jnſel Malka
Malkas Flugpläße in eine Krakerlandſchaft verwandelt

VI. Rom, 20. Jan. Jtalieniſche Stimmen
laſſen erkennen, daß die Großangriffe deut
ſcher Bomben auf Malta mit unver
minderter Wucht durchgeführt werden. Die
Bombardierungen verwandelten nicht nur
die Rollfelder, Startbahnen und mili
täriſchen Anlagen der Flugplätze von Halfar
(in der Nähe der Südküſte bei der Schirokko
Bucht) und Luca in eine mit tiefen, dicht
nebeneinanderliegenden Bombenlöchern
durchſetzte Kraterlandſchaft, ſondern riſſen
auch die alten Verteidigungswerke der Jnſel
aus dem Jahre 1665 mit ihren gewaltigen
Mauern und Baſtionen in Stücke.

Ueber die Forts der Hafeneinfahrt nach
Valetta die drei Forts Tigné, S. Elmo
und Licaſoli ſowie die weiter in der Ein
fahrt ſelbſt zum Schutz des ſogenannten
„kleinen und großen Hafens“ gelegenen
Forts Manuel und S. Angelo ging ein

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Bombenregen nie gekannten Aus
maßes nieder. Die italieniſche Preſſe ſpricht
deshalb von einem Vernichtungsangriff
größten Ausmaßes. Die Hoffnungen der
britiſchen Flottenleitung, Malta als wich-

tigſten Stützpunkt für britiſche Geleitzüge
auf der 3350 Kilometer langen Strecke
Gibraltar- Alexandria (Gibraltar Malta
1860 Kilometer, Malta Alexandria 1520
Kilometer) benutzen zu können, ſind nun
ſchwer erſchüttert.

Vor harken Kämpfen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 20. Jan. Die engliſchen
Berichte über das Geſchehen im Mittelmeer
raum ſind krampfhaft auf Zuverſicht ge
geſtimmt.

Die engliſche Preſſe macht heute kein Ge

heimnis mehr daraus, daß ein harter Kampf
um die Herrſchaft im Mittelmeer im Gange
iſt. Neben den ſtrategiſchen Entſcheidungen,
die dabei auf dem Spiele ſtehen, iſt es be
ſonders die Frage der Bombenflugzeuge
gegen Schlachtſchiffe, die im Mittelpunkt der
Diskuſſionen ſteht. Jm allgemeinen herrſcht
in London die Hoffnung vor, daß die eng
liſchen Streitkräfte in der Lage ſeien, die
deutſchen Angriffe aufzunehmen, auch ohne
weitere Verſtärkungen als die ohnehin ge
planten Aber man gibt immerhin zu,
daß der Kampf hart zu werden verſpricht.
Jn manchen Kreiſen iſt man, wie ſchwediſche
Berichte aus London melden, davon über
zeugt, daß die Verlegung der deutſchen
Streitkräfte einem umfangreichen Pro
gramm entſpringt und das weitere Ueber
raſchungen von feindlicher Seite zu er
warten ſeien.
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Der Zwiſchenfall

von San Franzisko
Ein verhetzter Pöbel hat in einer der

größten amerikaniſchen Städte, dem Tor der
USA zum Pazifik, gejubelt, als zwei Ma
troſen des amerikaniſchen Zerſtörers „Cra
ren“ die Flagge des Reiches vom Deutſchen
Generalkonſulat herunterriſſen. Die Ord
nungsbehörden in San Franzisko zeigten
ſich nicht gewillt, den Zwiſchenfall zu verhin
dern. Zu den vornehmſten Pflichten eines
Staates gehört inbeſſen, die Hoheitszeichen
der diplomatiſchen Vertretungen zu ſchützen.
Die USA, die in außerordentlichem Maße
darauf bedacht ſind, auch ihre kleinſten Rechte
in der Welt zu wahren, haben anſcheinend
kein Verſtändnis dafür, daß dritte Staaten
ebenfalls reſpektiert werden müſſen. Staats
rechtlich handelt es ſich um einen Vorfall,
der den ſchärfſten Proteſt hervorrufen
rnuß, die moraliſche Verurteilung eines fa
Je johlenden Mobs verſteht ſich von
erbſt.Die Welt wird darüberhinaus erſtaunt

ſein, daß derartige Vorkommniſſe in einem
Lande möglich ſind, das ſich ſtets und ſtändig
els Hüter der Ziviliſation und der Völker
rechte rühmt und gerade in dieſen Dingen
in allen Teilen unſeres Groöballs als Lehr
meiſter auftreten möchte. Was ſich in San
Franzisko ereignet hat, iſt der unmittelbare
Ausdruck jener hetzeriſchen Reden, die an
amerikaniſchen „Kaminen“ und vom Dema-
gogenpult des Repräſentantenhauſes gehal-
ten wurden, nicht zuletzt aber das Werk
einer demokratiſch-jüdiſchen Preſſe, die ſich
in engliſchen Dienſten in geifernden Ver
leumdungen gegen das neue Deutſchland er
gießt. Die unverſchämte Beleidigung der
deutſchen Flagge fordert eine vollkommene
Genugtuung.Im Fernauftlärer

über Malta
Von Kriegsberichter Erwin Bis chhaus

20. Jan. (PK) Der engliſche Flug
zeugträger „Jlluſtrivous“, der vor
venigen Tagen durch deutſche Kampf
verbände im Mittelmeer geſtellt und ſo
ſchwer beſchädigt wurde, daß er in Valetta
(Malta) eingeſchleppt werden mußte, wurde
heute erneut von deutſchen Kampfverbänden
angegriffen lMit dem Einſatz der deutſchen Luftwaffe
in Jtalien hat auch vom erſten Tage an die
verantwortungsvolle Tätigkeit des gern
gaufklärers begonnen. Auf ſeinen
e ſchafft er die Zielunterlagen, die die
Kampfverbände zu ihrem Einſatz benötigen,
und nach erfolgreichem Angriff AnHie Wirkung, auf die ja nicht nur die
rung, ſondern auch jeder Kampfflieger
warket. Jn großen Höhen, allein auf ſich
ſelbſt geſtellt, der Flak und dem Jäger aus
geliefert, führt er ſeinen Auftrag durch.

Noch in der Nacht erreicht uns heute der
Finſatzbefehl: „Aufklärung über Malta“.
Schon liegt die Jnſel vor uns. In großer

7 fliegen wir an. Gerade haben wir die
Küſte von Malta erreicht als der Bord
ſchütze die erſten Flakſchüſſe meldet. Wäh
rend die erſten Schüſſe der ſchweren Flak zu
hoch und zu weit hinter der Maſchine liegen,
ſitzen ſie jetzt an der Seite, dann wieder hinter
uns. Das Feuer wird immer heftiger und
man ſcheint ſich langſam auf uns ein
geſchoſſen zu haben. Deutlich erkennen wir
Anten Hallen, Unterkünfte, Startbahnen.
Die Bildgeräte du eingeſchaltet und ſie
werden unſerer Führung die nokwendigen
Unterlagen für den ſpäteren Einſatz der
Kampfverbände geben.

Ueber Valetta liegt eine leichte Wolken
decke, aber da, wo der Flugzeugträger liegt,
haben wir freien Durchblick. Nach wie vor
liegt er an der alten Stelle. Ein paar
Minuten ſpäter, und die Flak kann uns nicht
mehr erreichen, denn wir ſind auf dem
Miktelmeer. Jetzt Kurs: Sizilien.

Kaum ſind wir gelandet, wird die Augen
heobachtung niedergelegt, die Bilder werden
entwickelt und ausgewertet. Kurze Zeit

ſpäter werden auf Grund der Aufklärungs
ergebniſſe die Einſatzbefehle für die
Kampfverbände gusgegeben. Jn-
zwiſchen wird unfere Maſchine zu einem

neuen Flug ſtartklar gemacht. Während
wir wieder Malta anfliegen, kehren unter
uns die Kampfverbände zurück. Wir haben
feſtzuſtellen, ob unſere Angriffe erfolgreich
waren. Schon von weitem ſtellen wir im
Hafen von Valetta Brämde und ſtarke
Rauchentwicklung, die von Oellagern
herrühren können, feſt. Vor allem aber hat
es den Flugzeugträger wieder ſchwer
erwiſcht. Mehrere Bombentreffer hat ex
abbekommen. Albions ſtolzer „Jlluſtrious“,
der erſt vor wenigen Monaten in Dienſt ge
ſtellt worden iſt, wird Malta in nächſter
Zeit nicht verlaſſen können. Ein großer
Ausfall für die Geleitzüge durchs
Mittelmeer.

Der Korpsführer des NS.Fliegerkorps, General
der Flieger Chriſtianſen, führt eine Reihe von Ar
beitskagungen und Lehrgängen durch, die der Aus
richtung auf die Kriegsaufgaben des NS.-Flieger
korps und der wehrſportlichen und weltanſchaulichen
Schulung der NSFK. Führer und Männer dienen
ſollen.
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Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer
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Nur kriegswichtige Ziele in Polen bombardierk
Beſtätigende Dokumente aus den in La Charité erbeuteken Geheimakten des franzöſiſchen Generalſtabs

Berlin, 20. Jan. In La Charits ſind,
wie erinnerlich, ſeinerzeit die Geheim-
akten des franzöſiſchen Generalſtabes in
deutſche Hand gefallen, die vom Auswärtigen
Amt geſichtet und bearbeitet werden. Nach
ſtehend veröffentlicht das Auswärtige Amt
aus dieſem wertvollen Material ein Doku-
ment, welches die deutſche Luft
kriegsführung in Polen betrifft.
Es handelt ſich um einen Auszug aus einer
Denkſchrift des franzöſiſchen Luftattachés
General Armengaud, Mitglied der
franzöſiſchen Militärmiſſion in Polen. Dieſer
Zeuge, dem man gewiß keine Vorein
genommenheit zugunſten Deutſchlands vor
werfen könnte, ſtellt mit aller nur wünſchens
werten Deutlichkeit feſt, daß die deutſche
Luftwaffe nur kriegs wichtige
Ziele bombardiert und die pol-
niſche Zivil bevölkerung geſchont
hat. Während Deutſchland im Vollgefühl
ſeiner Kräfte die Geſetze der Menſchlichkeit
und anſtändiger Kriegsführung achtet, haben
die Engländer vom erſten Tage an ihre
ohnmächtige Wut an Kirchen und Kranken
häuſern, an Frauen und Kindern aus
gelaſſen. Erſt nach immer wiebderholten,
aber vergeblichen Warnungen und nach
mongtelangem Warten hat die deutſche Luft

waffe zum Gegenſchlag gegen die Verbrechen
der Royal Air Force ausgeholt und übt nun
mit immer ſtärkerer Wucht das unverwirk
bare Recht der Vergeltung aus.

Auszug aus dem Bericht des Generals
Armengaud über die Lage in Polen und
die daraufhin zu treffenden Maßnahmen:

„Bukareſt, den 14. September.
Die Lage bei meiner Abreiſe aus Polen

am 10. und 11. September. Das Ober-
kommando.

Die Lage war außerordentlich verworren.
Das Oberkommando, das über keinerlei
Luftbeobachtung zu Aufklärungszwecken und
ebenſowenig über Verbindungen zur Luft
durch Schlacht-Aufklärungsflugzeuge ver
Meldeflugzeuge verfügte und mit ſeinen in
der Kampflinie ſtehenden Armeen und
großen Einheiten nur ſehr ſchlechte oder gar
keine Draht- und Funkverbindung hatte
außer mit denen um Warſchau und nord
öſtlich Warſchau (und auch das noch wie
ſchlecht (1), hatte keinerlei genaue Nachrichten
über die Bewegungen des Feindes und
ſchien mir auch über die Lage ſeiner eigenen
Truppen nur ſehr ſchlecht vder doch unvoll
ſtändig Beſcheid zu wiſſen. Der große
Generalſtab war in zwei Teile zerſpalten,

Der Bericht des OKW.
Malta erneut ſchwer bombardiert

Bombenkreffer auf Flugzeugträger, Ferſtörer und HandelsſchiffeFünf briliſche er Weſheſen Handelsſchiffe

Berlin, 20. Januar. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Starke
Verbände deutſcher Kampf und Sturzkampfflugzenge griffen geſtern erneut den Hafen
von La Valetta auf Malta an. Mehrere Bomben ſchweren Kalibers trafen aber
mals den am Kai liegenden Flugzengträger, ferner einen Zerſt rer im Dock
und zwei im Hafen liegende Handelsſchiffe. Weitere Einſchläge und Brände waren
de en her er n Wie z er e al von La Ken zu bei u. Von den begleitenden deutſchen und italieniſchen Jägern wurden zuſammenfünf britiſche Jagdflugzenge abgeſchoſſen. t

Jm Zuge der bewaffneten Aufklärung gegen Großbritannien wurde 25 Kilometer
ſüdoſtwärts Harwich auf einem im Geleitzug fahrenden Dampfer von 8000 BRT ein
Volltreffer erzielt. Das Schiff brannte unmittelbar nach dem Einſchlag und zeigte
Schlagſeite. Deutſche Kampffliegerverbände führten in der letzten Nacht trotz ungünſtiger
Wetterlage Angriffe ges kriegswichtige Ziele in London und Sounthampton
erfolgreich durch. Au erdem wurden weitere Häfen an der Südoſtküſte Englands mit
Bomben belegt. Fünf eigene Flugzenge kehrten geſtern vom Feindflug nicht zurück.

Italieniſcher
Wehrmachkbericht

Rom, 20. Jau. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut; An der griechiſchen Front bei
andanernder ungünſtiger Wetterlage kein
Ereignis von Bedentung. Unſere Flugzeuge
haben wirkſame Bombenangriffe auf
feindliche Stützpunkte durchgeführt.
Außerdem wurden Truppen und Nachſchub
nen mit Bomben und MG.Fener be

eg
In der Cyrenaika Artillerie und

Spähtrupptätigkeit an den Fronten von
Giarabub und Tobruk. Jn der Gegend von
Giarabub haben unſere Flugzeuge feindliche
motoriſierte Abteilungen mit beſtem Erfolg
bombardiert. Bei einem feindlichen Luft
arten auf Tobruk wurde ein Flugzeng von
unſerer Luftabwehr abgeſchoſſen.

Oſtafrika hat eine unſerer vor
eſchobenen Abteilungen an der Sudan
ront einen ſtarken feindlichen Angriff zu

rückgewieſen und Gefangene gemacht.
Eine unſerer Abteilungen hat eine auf Kraft

wagen herangeſchaffte Abteilung und eine

deutſchen

der eine in Warſchau, der andere (insbe
ſondere das Luftwaffenkommando) in Breſt;
beide Gruppen konnten nur ſchwer Verbin
dung miteinander halten, ſo daß der Chef
der Luftwaffe beinahe nichts von allem
wußte und der Chef ſeines zweiten Büros
überhaupt nichts. Während dieſer drei Tage
beſtand das habe ich an beiden Stellen
feſtgeſtellt keinerlei Verbindung zwiſchen
dem Chef der Luftwaffe vorn in Breſt und
dem hinten in Lemberg. Letzterer konnte
mit ſeinen Einheiten nicht durch Meldeflug
zeuge verkehren, weil dieſe zu oft durch die

Flugzeuge abgeſchoſſen wurden
(ſogar durch ſchnelle Verkehrsflugzeuge, die
mit Maſchinengewehren durch die Fenſter
ſchoſſen)

Die deulſche Lufiwaffe
Die deutſche Luftwaffe hat von Anfang

an, auch um den Preis ſchwerer Verluſte,
ungefähr ſo gearbeitet wie 1914/15 bei uns,
als es noch keine Jagdflieger und kaum
Flakartillerie gab: ihre Aufklärungsflügefliegt ſie in 1800 bis 2000 Meter Höhe; eben
ſo ihre horizontalen Bombardierungsflüge;
bei den Sturzflugangriffen ſtößt ſie
tief herunter; ſie arbeitet wie auf dem
Schießplatz. Daher ſitzen ihre Bomben
auch ſehr genau ſie zielt und oft

mit Erfolg auf Fabriken, Stützpunkte
und Flugplätze, Bahnhöfe und andere tech

n angegriffen und in dielucht geſchlagen. Unſere Flugzeuge haben
des Sudanan verſchiedenen Ortſchaften

Panzerwagen bombardiert. Der Feind hat
einige Luftangriffe auf eritreiſches Gebiet
unternommen und leichten Schaden an
gerichtet.

Bomberformationen des bentſchen
Fliegerkorps haben, begleitet. von
italieniſchen und deutſchen ägern, im
Sturzflug den Flottenſtützpunkt von La
Valetta (Malta) angegriffen und dort
liegende Schiffe, das Arſenal und die Hafen
anlagen wiederholt getroffen. Ein Dampfer
iſt geſunken. Der Flugzengträger „Jllün
ſt rivouns“, der bei vorangegangenen An
griffen bereits wiederholt getroffen wurde,
erhielt weitere Treffer durch Bomben
ſchweren Kalibers. Die italieniſch-dentſchen
Begleitjäger haben ſechs feindliche Flug
zenge abgeſchoſſen. Ein italieniſches Jagd
flugzeng und vier deutſche Bomber ſind
nicht zurückgekehrt.

Im Morgengrauen des 20. Januar haben
feindliche Flugzeuge Bomben auf eine
italieniſche Ortſchaft abgeworfen. Militäriſche
Anlagen wurden nicht beſchädigt, zwei
Zivilperſonen leicht verletzt.

Sanig Lucig an die AUsA
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 20. Jan. Der Vorſitzende
des von Rooſevelt eingeſetzten Komitees für
die Kriegsproduktion beſtätigte im Aus-
wärtigen Ausſchuß des Repräſentanten
hauſes, daß die Vereinigten Staaten Eng
land erſt Ende 1941 größere Mengen
Material ſenden könnten. Auf die Frage,
ob das Ziel der engliſchen Hilfe nicht ohne
ſo weitgehende Vollmachten erreicht werden
könnte, antwortete Knudſen ausweichend.

Rooſevelt hat Außenminiſter Hull an
ewieſen, Willkie vor ſeiner Abreiſe nach

England mit allen nötigen Jnformativnen
über die Lage in Europa und über die
amerikaniſche Politik zu verſehen. Willkie
iſt von der Jnter parlamentariſchen Union
in England aufgefordert worden, im Unter
haus zu ſprechen. Außenminiſter Hull gab
bekannt, daß die britiſche JnſelSanta Lucia im Karibiſchen Meer nicht
nur einen Flotten, ſondern auch einen Luft
waffenſtützpunkt erhalten ſoll. Die Ver
handlungen mit England über die Ueber
nahme dieſes Stützpunktes ſeien bereits ab
r Damit ſchreitet der Ausverkauf
es britiſchen Empire weiter fort.

London meldek: 3793 Toke
im Dezember

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 20. Jan. Jm Dezember

ſind, wie das Londoner Sicherheitsmini-
ſterium mitteilt, in England bei Luftangriffen 3793 Perſonen getötet und
5044 verletzt worden.

Knmäniſche Miniſter

unkerſchlugen Millionen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

xcd. Bukareſt, 20. Jan. Die Kommiſſion
zur Prüfung der Amtstätigkeit ehemaliger
rumäniſcher Miniſter hat feſtgeſtellt,
daß ſich Miniſterpräſident Argetojanu mit
21/2 Millionen Lei, Mihai Meruſow als Chef
des Geheimdienſtes der Armee mit rund 310
Millivnen Lei, General Argeceanu als
Kriegsminiſter mit 2,6 Millionen, General
Armand Calineseu als Kriegsminiſter mit
3,6 Millionen und in ſeiner Eigenſchaft als
Innenminiſter mit rund 32. Millionen Lei an
öffentlichen Geldern vergriffen
haben. Dieſe ehemaligen Miniſter ſind nicht
imſtande, Rechenſchaft über die Verwen
dung der Gelder abzulegen. Aus dieſem
Grunde wurden jetzt Maßnahmen zur Siche
rung der Anſprüche ergriffen und die geſam
ten beweglichen und unbeweglichen Vermögen
7 ge hurstgken von Staats wegen ge
pfändet.

Himmler vor den
Gendarmeriekommandeuren des Reiches

Berlin, 20. Jan. Zum erſten Male ſeit
Beginn des Krieges waren die Gendarmerie
kommandeure aus dem Großdeutſchen Reich
zu einer Arbeitstagung in der Reichshaupt
ſtadt zuſammengetreten.

Am Schluß der Tagung gab der Reich S-
führer und Chef der deutſchen Polizei
Heinrich Himmler in richtungweiſenden
Ausführungen den Gendarmeriekomman
deuren des Reiches Befehle für den künf-
tigen Kriegseinſatz.

niſche Bauten, ſogar auf die kleinen Brücken
über Eiſenbahnen und Straßen, auf Fern
ſprechzentralen und Befehlsſtellen; oft be
nutzte ſie ſehr großkalibrige Bomben. Aber
trotz der Möglichkeiten, die ſich ihr bieten,
gelingt es ihr im allgemeinen nicht, die
Brücken zu treffen.

Dieſe Tätigkeit der deutſchen Luftwaffe
hat, wie ich es ſchon in meinem Bericht vom
31. Auguſt vvrausgeſagt habe, einen ſehr er
heblichen Einfluß auf den Verlauf der Ope
rationen gehabt, und zwar auf vielfache
Weiſe: durch die erzwungene Ver
langſamung der Truppenkolon-
nen auf dem Rückzug und derer, die
für die Front beſtimmt ſind; durch die ſehr
ſchnelle und manchmal ſehr vollſtändige Zer
ſtörung (Fabriken [l]) der Luftwaffe, durch
die Zerſtörung der Verbindungs-
ſtraßen, die ſehr ernſt iſt und durch die
noch ernſtere Zerſtörung der Ver
bindungen ſelbſt. Die Furcht, die ſie den
Stäben eingeflößt hat, hat dieſe veranlaßt,
ſich zu zerſtreuen und zu verbergen und
ihren Aufenthaltsort ſowie ihre Verlegung

geheim zu halten, ſo daß ſie oft für eine ge
wiſſe Zeit jede Verhindung miteinander ver
koren baben. n

Die milikäriſche Lage
Aus dieſem Sachverhalt ergibt ſich, daß

es ſehr ſchwierig war, die allgemein mili
täriſche Lage zu beurteilen und zunächſt ein
mal darüber Beſcheid zu wiſſen. Es zeigte
ſich, daß die viel zu weit ausgedehnte pol
niſche Front durch Gruppen motoriſterter
Diviſionen, die durch die Zwiſchenräume
zwiſchen den Deckungsarmeen durchgebrochen
waren, gewiſſermaßen in verſchiedene Ab
ſchnitte zerriſſen worden war, und daß die
Schnelligkeit dieſer Gruppen das Heran
bringen der Reſerven vereitelte, auf die die
Polen gerechnet hatten, um den deutſchen
Angriff abzuwehren. Zu der ſchnellen Be
weglichkeit dieſer Gruppen kam noch hinzu,
daß die polniſchen Einheiten zu einem ſehr
erheblich langſameren Manövrieren gezwun
gen waren, denn ſie wurden entweder zu
Fuß oder in Laſtkraftwagen oder mit der
Eiſenbahn nach vorn gebracht, ſo daß ihre
Fortbewegung von hinten nach vorn ſich im
Durſchnitt höchſtens im Tempo eines Fuß
marſches vollzog.

Dem deutſchen Vorgehen war daher der
Erfolg völlig ſicher. Die polniſchen
Armeen wurden alſo ſchon in öen
erſten Tagen zerſprengt. Das pol-
niſche Oberkommando, anſtatt an einem
Waſſerlauf eine neue Front aufzuſtellen und
die Deckungseinheiten zu ſammeln, warf
ſeine Reſerven zum Gegenangriff vor und
vermehrte damit noch die Verworrenheit der
Lage und die ſchnelle Zermürbung ſeiner
Streitkräfte.
„Am Schluß dieſer fehr ſummariſchen

hiſtoriſchen Darſtellung muß ich noch beſon
ders darauf hinweiſen, welche Lehre man
aus dem Beginn dieſes Feldzuges ziehen
kann hinſichtlich der Wirkungen der Ueber
legenheit zur Luft auf die Ausübung des
Oberbefehls und auf die Kriegsführung.
Das polniſche Oberkommando ſah nichts
mehr, hatte keine Verbindungen, keine Ver
bindungsſtraßen, die Arbeitsbedingungen
ſeines Generalſtabes waren außerordentlich
ſchlecht; es erfuhr nichts mehr, konnte nichts
mehr vorausſehen, keine Nachrichten und
keine Befehle mehr ausgeben. Deutſch
lands Ueberlegenheit zur Luftiſt vielleicht die erſte und wichtigſte Urſache
der polniſchen Niederlage, denn ſie hat das
Oberkommando und die Verkehrsadern des
mobiliſierten Landes faſt ausgeſchaltet.

Die Bevölßerung nicht angegriffen
Jch muß ausſprechen, daß die deutſche

Luftwaffe nach den rege gehandelt
hat; ſie hgt nur militäriſche Ziele
angegriffen, und wenn oft Zivilperſonen getötet vder verwundet worden ſind,
ſo deswegen, weil ſie ſich neben militäriſchen
Zielen befanden. Es iſt wichtig, daß man
das in Frankreich und England erfährt, da
mit keine Repreſſalien unternommen wer
den, wo kein Anlaß zu Repreſſalien iſt und
damit nicht von uns aus ein totaler Luft
krieg entfeſſelt wird.

W
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Landwirtſchaftsrat

geb. Falke

Halle Saale, am 12. Januar 1941
Marsſtr. 14

Die glückliche Geburt eines geſunden Sonn
d

tagsjungen zeigen in großer und dankbarer
Freude an

Dr. Chriſtian Haubolòö

z. Z. Hauptmann in einem Luftgaukommando

und Frau Marie Carola

Gerichtsreferendar

Nienburg (Saale)
C

Die Vermählung geben gleichzeitig im Namen beider Eltern bekannt

z. 3. als Leutnant im Felde

Jngeborg Lorenz geb. Krug

J

Familien

Siegfried Lorenz anzeigen
gehören

in die

im Januar 1941

Durch die MNs erfahren
es die meiſten

Wir haben uns verlobt
Ella Freunö
Karl Lerſch

Halle (Saale)
weſtl. Ladenbergſtr. 54

Paupitzſch 31
(über Delitzſch)

Jan u ar 1941

Johannä Jarand
geb. Gentzſch r

geb. 5. 1. 1892 geſt. 19. 1. 1941

Karl JarandKarl Heinz Jarand nebſt Braut
ſowie alle Angehörigen
Halle, Wörmlitzer Str. 24, II.
Die Trauerfeier für unſere teure Ent
ſchlafene findet am Mittwoch, dem 22. Ja
nuar, 131/3 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Freund
lichſt zugedachte Kranzſpenden an Groß-
alt Feuerbeſtattung, Königſtraße 18,
erbeten.

S

Jhre Vermählung geben bekannt

Dr.
Oberarzt und Adjutant in einem Dibiſionsſtab

Halle (Saale), den 18. Januar 1941
Friedenſtraße 3

med. Hans Günther Ehricht

Gerda Ehricht
geborene Dietrich

ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
eim Heimgange meines lieben Mannes, unſeres

guten Vatis, Sohnes, Schwiegerſohnes, Bruders
ünd Schwagers

ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herzlichſten
Dank.
Herrn DiplomKfm. Engelhardt nebſt Frau, ſo
wie der Gefolgſchaft der Buchſtelle Engelhardt,
dem Betriebsführer und der Gefolgſchaft der

ſowie allen Verwandten und Bekannten

Halle (Saale), den 19. Januar 1941

Dankſagung

Werner Hetzer
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Ebel,

rma Hermann Bunte, der Gefolgſchaft der
rma Wilhelm Teichmann, den Hausbewohnern
erſeburger Str. 67 und Landsberger Str. 64,

Jn ſtiller Trauer
Elſe Hetzer geb. Teichmann
und Kinder

Durch die MRs erfahren es ſehr vietel

Am Sonnabend, dem 18. Januar 1941
entſchlief nach längerem, ſchwerem Leiden,

im Alter von 36 Jahren, im Luftwaffen
lazarett mein lieber Mann, unſer guter
treuſorgender Papa, Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel und Schwiegerſohn, Kan.

Paul Höpfner
Die trauernden Hinterbliebenen

Brachwitz, den 19. Januar 1941.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den
22. Januar, um 14 Uhr, ſtatt.

Für die erwieſene Teilnahme beim Hin
ſcheiden unſeres lieben Vaters, Schwieger
vaters und Großvaters ſagen wir auf
dieſem Wege allen Verwandten und Be
kannten herzlichen Dank. Beſonderen
Dank Herrn Superintendent Brünicke für
die troſtreichen Worte ſowie der Krieger
kameradſchaft Reideburg für das letzte

Geleit. nFamilie Erich Wilſenack

Reideburg, den 20. Januar 1941.

Jhre am 14. Januar 1941 ſtattgefundene
Kriegstrauung geben bekannt

Waldemar Lorenz
Bäckermeiſter

z. Z. Liffz. in einer Panzer-Jäger-Abtlg.

Gerda Lorenz
geborene Blanche

Steffensfſtraße 8Se Z. im Felde

Am Sonnabend entſchlief unſere liebe Mutter,
Schwieger und Großmutter

Emma Elſte
im 88. Lebensjahre.

Jm Ramen der Hinterbliebenen
Wilhelm Elſte

5 (Saale), den 20. Januar 1941
achowſtraße 13

Die rung findet am Mittwoch umM ne von der Kapelle des Südfriedhofes
aus ſtatt.

Dankſagung

ür die herzliche Teilnahme beim Hin
cheiden unſeres lieben Entſchlafenen,

ſprechen wir hiermit unſexen herzlichſten
Dank aus. Beſonderen Dank der Be
triebsführung und Gefolgſchaft des
Ammoniakwerkes MerſeburgLeung, der
Partei und NSV. der Ortsgruppe Thielen
platz ſowie Paſtor Gueinzius und allen
Verwandten und Bekannten.

Wally Kauffmann und Kinder

HalleS., den 21. Januar 1941.

Stets gut unterrichtet durch die

Pfänder -Verstejgerung s
in der Todesanzeige von Ponnarstas, den 23. d. e
G 9 Uhr, Versteigere ic oritz die größtezwinger 4 (Jagdschloß) in Halle dieHelene Kuckenburg e e e eng n Hansa -kilhoten

geb. Hechenleitner verfallenen en du Klein-TransporteKleidungsstücke, äsche, ren,lin Jene Beerdigung Ringe Sfentl, meisto. geg. Barzahlg: San Halle Kut 29921

t Max Knoche m erſeburDie Trauerfeier zur vereid. e ringen 5. g Mermor t

Einäſcherung hfindet am Dienstag, dem

21. Januar 1941, 141/3 Uhr, Kuhin der kleinen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt. ſchwere, hochtragend,

zu verkaufen. Alb.

Verteilung von Aepfeln
Nach Maßgabe meiner Bekanntmachun
vom 20. 12. 1940 beginnt ab ſofort bi
um 1. Februar 1941 die 6. Verteilung von
epfeln an die bezugsberechtigten Per

ren gegen Vorlage und Abſtempelung der Fett
artenſtämmabſchnitte 19 für Kinder und Jugendliche

biz zu 18 Jahren, ſowie gegen Vorlage und Abſtem
belung der ärztlichen Beſcheinigungen und der
Hebammenbeſcheinigungen.

alle, 21. Januar 1941.
rnährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Handelsregiſter
Amtsgericht in Halle (Saale)

Für die Angaben in keine Gewähr.
Halle (Saale), den 15. Januar 1941.

Neueintragungren:
A 6310: Paul Säuberlich, Graphiſche Kunſtanſtalt u.

Kliſcheefabrik, Halle (S.). [Königſtr. 71/72.]
Geſchäftsinhaber Paul Säuberlich, Photo
chemigraphenmeiſter, Halle (Saale).

A 6311: Max Fiſcher, Koffer und Lederwaren, Halle
(Saale). [Große Steinſtraße 12.]
Offene Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Jan. 1940.
Perſönlich haftende Geſellſchafter: a) Frau
verwitwete Martha Fiſcher geb. Leipziger,
b) Kaufmann Otto Fiſcher, o) der minder
jährige Rudolf Fiſcher, Kaufmann Fritz
Fiſcher, zu a in Halle (Saale), zu in
Dresden. Frau verwitwete Martha Fiſcher
und Otto Fiſcher ſind einzeln zur Vertretung
der Geſellſchaft ermächtigt.
DuzMechanik Werk Nietleben der Tranſa
via K. G. von Killiſch- Horn Zweignieder
laſſung der Tranſavig Kommanditgeſellſchaft
von Killiſch- Horn Nietleben.
Kommanditgeſellſchaft ſeit dem September
1940. Es iſt ein Kommanditiſt vorhanden.
Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt der
Ingenieur Hans Dietrich von Killiſch Horn
in Berlin. Geſamtproküriſten der Zweig
niederlaſſung ſind: a) Oberingenieur Albert
Voigt in Berlin, b) Betriebsingenieur n
hannes Kiehn in Dölau bei Halle (Saale).
Mennicke Jhde, Halle (Saale). Fiſch
großhandel u. Fiſchräucherei, Fiſcherplan 5.]
Offene Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Jan. 1940.
Perſönlich haftende Geſellſchafter: Kaufmann
Kurt Mennicke, Frau Hedwig Jhde geb.
Sulze, beide in Halle (Saale).

VeränderungenErnſt Krauſe Co., Halle (Saale).
[Möbelvertretungen, Kronprinzenſtr. 18.]
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der Kauf
mann Ernſt Krauſe, Halle (Saale) ift nun
mehr Alleininhaber.
Albert Binder, Diemitz. [Chemiſche Fabrik.
Die Prokura des Guſtav Hildebrand iſt er
loſchen.
Richard Schuſter, Halle (Saale). [Zentral
heizungs, Lüftungs und Trockenanlagen,
Mittelſtraße 2.
Die Firma iſt geändert in: Richard Schuſter
L. Co. Nach dem Tode des bisherigen
Firmeninhabers iſt zwiſchen der Witwe Jda
Schuſter geb. Broſe als befreiter Vorerbin
und dem Kaufmann Friedrich Venatier,
beide Halle (S.), eine offene Handelsgeſell
ſchaft errichtet Die Geſellſchaft hat am
1. Januar 1941 begonnen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt nur der Geſellſchafter
Friedrich Venatier ermächtigt. Die Einzel
Prokuren des Heinrich Möller und des Fried-
rich Venatier ſind erloſchen. Dem Kaufmann
Ernſt Weiſe und der Frau Eva Venatier

A 6312:

A 6313:

A 4806:

A 5024.

A 5360:

A 5650:

A 5784

A. 5849:

A 4710:

A 5877:
A 6261:

B 1142:

B 1147:

B 1149:

B 1176:

B 1184:

Friedrich, Schiepzig

geb. Schuſter beide Halle (S.), iſt Geſamt

nkura erteilt. e. earius Kahle, Jnh. Thevdor Schüaf, Halle
(Saale). [Kraftfahrzeug- und t gen
behörGroßhandlung, Germarſtraße 2.]
Der Frau Ella Schaaf geb. Reiche, Halle
(Saale), iſt Einzelprokura erteilt. em
Leopold Rauch, Halle (S.), iſt Geſamt
prokura dergeſtalt erteilt, daß er gemein
ſchaftlich mit der Prokuriſtin Ella Schaaf
die Firma vertreten kann.
Freyberg Brauerei, Jnh. Hans Freyberg,
Halle (Saale). [Otto-Küfner-Straße 49.]
Dem Franz Pretzl, Halle (S.), iſt dergeſtalt
Prokura erteilt, daß er gemeinſchaftlich mit
einem anderen Prokuriſten zur Vertretung
der Firma ermächtigt iſt.
Bruno Vogel, Halle (Saale). [Großhandel
in techniſchen Artikeln, Mittelſtraße 11-—13.]
Die Firma iſt geändert in: Vogel Co.,
Kommanditgeſellſchaft.
Kommanditgeſellſchaft ſeit 41. Januar 1941.
Perſönlich haftender Geſellſchafter: Kauf
mann Bruno Vogel, Halle (S.). Es iſt eine
Kommanditiſtin vorhanden.
J Henze, Halle (Saale). [Lebensmittel

roßhandlung, Merſeburger Straße 43.]
Der Sitz iſt nach Nietleben verlegt.

rloſchen:
Cröllwitzer Papierfabrik, Jnhaber Dr. Peter
Reinhold, Halle (Saale).
Friedrich Heyer, Halle (Saale).
Pharmachemie-Handelsgeſellſchaft v. Forſtner

Co., Halle (Saale).
VeränderungenAmmendorfer Papierfabrik, Ammendorf

Der Umtauſch der 1000 Vorzugsaktien über
je 36 RM. in 40 Vorzugsaktien über je
900 RM. iſt entſprechend dem Beſchluſſe der
Hauptverſammlung vom 27. September 1940
durchgeführt.e Mühlenwerke, AktiengeſellHildebrandſche
ſchaft, Böllberg.
Durch Beſchluß der Hauptverſammlung vom
18. Dezember 1940 iſt S 8 Abſ. I Satz 2 ge
ändert. Falls der Vorſtand nur aus einer
Perſon beſteht, genügt zur Vertretung der
Geſellſchaft auch die Erklärung von zwei
Prokuriſten.
Schleſiſche Dampfer- Kompagnie Berliner
Lloyd Aktiengeſellſchaft, Zweigniederlaſſung

r Halle-Trotha.aufmann Joſef Bernhard Laſalle, Hanſe
ſtadt Hamburg, iſt zum Vorſtandsmitgliedbeſtellt worden. Er i Vorſitzender des Vor
ſtandes. Kaufmann Hans Heinrich Adolf
Bruno Kreuſchner iſt ſtellvertretender Vor
ſitzender des Vorſtandes. Die bisherigen
ſtellvertretenden Vorſtandsmitglieder Kauf
leute Harald Albert Chriſtian Emil
Thielecke, Berlin, und Erich von Warzewski,
Hanſeſtadt Hamburg, ſind zu ordentlichen
Vorſtandsmitgliedern beſtellt worden.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Hamburg als des Gerichts
der Haupiniederlaſſung unter Nr. 66 HRB.
2086 erfolgt und in Nr. 296 des Reichs
anzeigers bekanntgemacht.
Maſchinenbau Landsberg, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung, Landsberg (Bezirk
Halle a. S.).
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 21. Auguſt
1940 iſt der Auflöſungsbeſchluß vom
26. Januar 1939 aufgehoben. Die Liquida
tions geſellſchaft hat ſich wieder in eine wer
bende Geſellſchaft ohne Neugründung rück
verwandelt. Es iſt Fortſetzung der Geſell
ſchaft. beſchloſſen. Der bisherige Geſchäfts
führer Heinrich Veitengruber iſt wieder zum
Geſchäftsführer beſtellt.
Radeweller Rohpapypenfabrik, Geſellſchaft m.
beſchränkter Haftung, Ammendorf.
Hurch Geſellſchafterbeſchluß vom 29. Novem

vember 1940 ſind die s 1 und 8 des Geſell
ſchaftsvertrages geändert bzw. ergänzt. 81
betrifft die h des Stammkapitals
auf die jetzigen Geſellſchafter, 8 8 betrifft

B 1188: t e e Aktiengeſellſchaft, Halle
(Sagle). [Hafen.
Kaufmann Theodor Bayer in Hamburg iſt
zum weiteren Vorſtandsmitglied beſtellt.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Deſſau als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter Nr. D.
305 erfolgt und in Nr. 256 des Reichsan
eigers bekanntgemacht.

B. 1297: Huth. K. Richter Chemiſche Fabrik, Aktien
e geſellſchaft, Wörmlitz

Da Der Umtauſch der Kleinaktien zu je 20 RM.
in Aktien zu je 100 RM. iſt gemäß der erſten
Durchführüngs- Verordnung zum Aktiengefetz
durchgeführt
GebauerSchwetſchke, Buchdruckerei Aktien

geſellſchaft, Halle (Saale). [Große Märker
ſtraße 10.
Dr. Adolf Schuchardt, Halle (Saale), iſt zum
weiteren Vorſtandsmitglied beſtellt. Jeder der
beiden Vorſtandsmitglieder iſt allein zur
Vertretung der e berechtigt.
Wegelin Hübner, Maſchinenfabrik und
Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft, Halle (S.).
[Merſeburger Straße 153.
Erich Dietze, Karl Pauling, beide in Halle
(Saale), iſt Prokura erteilt. Jeder von
ihnen vertritt die Geſellſchaft in Gemein
ſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder mit
einem anderen Prokuriſten. Die Prokura des
Hans Jungwirt iſt erloſchen.
Norddeutſcher Cement-Verband, Geſellſchaft
m. beſchränkter Haftung, Verkaufsſtelle Halle,
Halle (Saale). [Martinsber 15.Durch Beſchluß der Geſenſchafter vom
8. November 1940 iſt der Geſellſchaftsvertrag
geändert im g 3 und 8 (Stammkapital), Ab
rechnungsgebiet Sudetenland, S 15 (Ver-
tragsdauer). Gleichzeitig iſt der zum Be

ſtandteil des Geſellſchaftsvertrages gemachte
Kommiſſionsvertrag geändert in Punkt 4
(Mindeſtgrenze für Druckfeſtigkeit), Punkt 1
und 3 (Abrechnungsgebiet Sudetenland). Die
bisherige Nummer 8 erhält Nummer 9.
Punkt 8 iſt ergänzt durch Einfügung eines
Abſatzes betreffend Erlösverrechnung mit
den Werken des Abrechnungsgebietes Su
detenland. Das Stammkapital iſt durch Ge
ſellſchafterbeſchluß vom 8. November 1940
um 32 500 RM. auf 513 330 RM. erhöht
worden. Der Geſellſchaftsvertrag gilt bis
auf weiteres; er kann von jedem Geſell
ſchafter zum Schluß eines Kalenderjahres
mit mindeſtens einmonatlicher Friſt durch
eingeſchriebenen Brief aufgekündigt werden,
früheſtens erſtmalig zum 331. Dezember 1940.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter
des Amtsgerichts Berlin als des Gerichts
der Hauptniederlaſſung unter Nr. 564 HRB.
51090 erfolgt und in Nr. 303 des Deutſchen
Reichsanzeigers vom 27. Dezember 1940 be
kanntgemacht.

B 1314: Deutſche Bank, Filiale Halle, Halle (S.).
[AdolfHitlerRing 6.)
Die Satzung iſt durch Beſchluß der Haupt
verſammlung vom 28. November 1940 ge
ändert im. S. 4 (Grundkapital) und Fs 12
bis 15 (Aufſichtsrat). Die Hauptverſamm
lung vom 28. November 1940 hat zugleich
die Erhöhung des Grundkapitals um RM.
30 000 000 beſchloſſen. Die Erhöhung iſt
durchgeführt. Das Grundkapital beträgt da
her jetzt 160 000 000 RM. Die Eintragung
iſt im Handelsregiſter des Amtsgerichts
Berlin als des Gerichts der Hauptnieder-
laſſung unter Nr. 561 HRB. 559 03 erfolgt
und in Nr. 289 des Deutſchen Reichsanzei
gers vom 8. Dezember 1940 bekanntgemacht.

B 1326: „Nordſee“, Deutſche Hochſeefiſcherei Aktien
geſellſchaft, Zweigniederlaſſung Halle a. S.,
Halle (Saale). [Gr. Ulrichſtraße 58.]
Jeder Prokuriſt vertritt die Geſellſchaft auch
zuſammen mit einem anderen Prokuriſten.
Die Eintragung iſt in das Handelsregiſter

B i801:

B 1306:

B 1310:

des Amtsgerichts Weſermünde-Geeſtemünde
als des Gerichts der Hauptniederlaſſung
unter Nr. HRB. 247 erfolgt und in Nr.
des Reichsanzeigers bekanntgemacht.

B 1359: Mitteldeutſche Bergwerks- und Jnduſtrie
Bedarfs- Geſellſchaft m. beſchränkter Haftung,
Halle (Saale).
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 22. Novem

ber 1940 iſt die Umwandlung der Geſellſchaft

Einforderung von Nachſchüſſen.
B 1183: G. Veſter, Spedition, Geſellſchaft mit be

ſchränkter Haftung, Halle (Saale). [Am
Güterbahnhof 4.
Julius Huſemeyer iſt durch Tod als Ge
ſchäftsführer ausgeſchieden.

auf Grund des Geſetzes vom 5. Juli 1934
Ah Uebertragung ihres Vermögens unter
Aus vie der Liquidation auf den Kauf
mann Georg Joſt in Dresden als alleinigen
Geſellſchafter beſchloſſen worden. Die bis
herige Firma iſt hier gelöſcht.
Als nicht eingetragen wird noch veröffent
licht: Den Gläubigern der Geſellſchaft ſteht
es frei, ſoweit ſie nicht Befriedigung ver
langen können, binnen 6 Monaten ſeit dieſer
Bekanntmachung Sicherheitsleiſtung zu ver
langen.

Erloſchen:
B1227: Zu Mechanik, Geſellſchaft mit beſchräukter

Haftung, Nietleben
Durch Geſellſchafterbeſchluß vom 18. De
e 1940 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt und
er Jngenieur Hans Dietrich von Killiſch

Horn in Berlin-Charlotenburg zum Abwick
ler beſtellt. Die Firma iſt nach Ueber
tragung ihres Vermögens auf dig Tranfavia
Kommanditgeſellſchaft von Killiſch- Horn in
Berlin erloſchen.

Ortsgruppe Steintor:
Donnerstag, den 23. Januar 1941, 15.30 Uhr, Oeffent
licher Frauennachmittag im Deutſchen Haus.

Ortsgruppe Hofjäger:
Sonntag, den 26. Januar 1941, vormittags 10 Uhr, in der
Gaſtſtätte Hofjäger Mitgliederverſammlung.

Ortsgruppe Roßplatz:
Donnerstag, den 23. Januar 1941, 19 Uhr, Film Robert
Koch in der Univerſität, Hörſaal 18.

Kraft durch Freude
W ee

Vercnstettue
Heute, 19 Uhr, Stadtſchützenhaus, Bernhard Ette mit

ſeinen 21 Soliſten in der muſikaliſchen Revue „Frauen um
Ette“. Karten noch in der KdF. Kartenverkaufsſtelle I,
Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie an der Abendkaſſe erhältlich.

Betriebsring A und B. Eintrittskarten zum Preiſe won
0,30, 0,50 und 0,75 RM. für den am Donnerstag, dem
23. Januer, 14.30 Uhr, ſtattfindenden Märchen Nachmittag
ſind in unſerer Kartenverkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26,
erhältlich. 8

Feſtliches Konzert der Wiener Philharmoniker unter Lei
tung von Hans Knappertsbuſch am 18. Februar im Stadt
ſchützenhaus. Karten zum Preiſe von 2, 4, 6, und 10 RM.
in der Geſchäftsſtelle des Theaterrings, Barfüßerſtr. 7, undKartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtr. 26, erhältlich.

Volksbfidungsstätte
Das Orcheſter und ſeine nſtrumente, 29. Januar,

19.30 Uhr. Haus an der Moritzburg. Vortrag von Kapell
meiſter Wido Weber unter Mitwirkung von Gaumuſikzug
RAD., Arbeitsgau XIV, Leitung Obermuſikzugführer Heinz
Rohr. Karten zum Preiſe von 0,60 und 1 RM. bereitserhältlich.

Einführung in die Oper „Die ſizilianiſche Veſper“ von
Verdi, Montag, 27. Januar, 19.30 Uhr, im Saal der Volks
bildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1. Es wirken mit: Kapell
meiſter Günther Weißenborn, Heinz Sauerbaum und Käte
Glenewinkel vom Stadttheater. Karten zum Preiſe von
0,50 RM. bereits erhältlich.

Volkswirtſchaftliche Vortragsreihe, 2. Abend „Der deutſche
Wirtſchaftsaufbau“. Dienstag, 28. Januar, 19.30 Uhr,
Dorotheenſtr. 1. Redner Pg. Dr. Walter Frielingsdorf.
Karten zum Preiſe von 0,30 RM. in der KdF.-Karten
verkaufsſtelle I, Gr. Ulrichſtr. 26, ſowie an der Abendkaſſe
erhältlich.

Reofsen Wancdern
Ski.Wochenendſahrt, 25./26. Januar 1941, nach Hohegeiß

mit Skilehrgang für Anfänger und Fortgeſchrittene. Teil
nehmerpreis einſchl. Uebernachtung, Verpflegung und Kurſus
gebühr 25,50 RM. Abfahrt 25. Januar, 7.36 Uhr, Rückkehr
26. Januar, 23 Uhr. Die erforderlichen Lebensmittelkarten
ſind mitzubringen. Anmeldungen Kartenverkaufsſtelle I,
Gr. Ulrichſtr. 26. Anmeldeſchluß 22. Januar, 13 Uhr.

vereſnsnach richten
SEvryxnaouu—noommnoaaaooaVorleſeabend der Städtiſchen Volksbüchereien in Gewein
ſchaft mit dem Vortragsamt der Stadt Halle.
Im Rahmen der Vorleſeabende der Städtiſchen Volks
büchereien, die in Gemeinſchaft mit dem Städtiſchen Amt

2 für Vortragsweſen veranſtaltet werden, findet am Donners
tag, dem 23. Januar 1941, 19 Uhr, im Leſeſaal der Städti
ſchen Volksbücherei Hallmark, Salzgrafenſtr. 2, eine Vorleſe-
ſtunde „An den Grenzen des Reiches II: Von flandriſcher
Erde unter Mitwirkung von Frau Elſa Rochel-Müller
(von der Reichstheaterkammer zugelaſſene Lehrkraft) und
ihrem Schauſpielſtudio ſtatt. Es wird ein Unkoſtenbeitrag
von 10 Rpf. erhoben.
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Heuüe, Dienstag, Anfang 184 Uhr,
Ende 0 Uhr17. Vorſte lg Dienstag Stammk

Gaſtſpiel in Kopenhagen
Schauſpiel v. Friedrich Forſter.

MN'ittwoch, Anfang 416, Ende i Uhr
Güeewelßchen und Rofenrot

Weihnachtsmärchen von H. Stelter
Anfang 18 Uhr, Ende 21 Uhr
Die luſtige Witwe

Operette von Franz Lehär.

l

5. Woche!

Der Kumpt eines Tifanen
kin kilm von einmaliger ürößel

Jugendliche zugelassen!
Sonn- u. Werkt. 2.30. 5.00, 7,45,

Vorverkauf täglich e und
an den Kassen

28tunden ſei freie

Paul Hörbiger
Karin Harcdt, Ida Wüst,

Syhbilſe Schmitz
in dem bezaubernden Lustspiel

Das Lied
der hiehbe

Nach dem vielbelachten
Roman „Der Kraftmayr“

E. V. Wolzog en
Iügepdliche über 141]. zugelassen!

Sonn u. Werkt. 2.30, 5, 7.30.
Vorverkauf täglich II--12 Uhr.

Steinweg 12
Heute bis Donnerstag, 5 und 7 Uhr
Briginte Horney, Willy Birgel in
I

Ein Spannender Ufa Film spielt
mitten in der Wüste Zentralafrikas.

gen ab 14 Jahre
haben Zutritt.

Vorverkauf sichert Plätze

mee
Alte Schall platten kauft

Fanrrad SeeGummi
Leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

Blaue Ellhoten

von

Rul 315 00 u. 253 07
Klaviertranspor'e

Ah peute pieneteg

Wer hier nicht schmunzelt
und laut mitlacht, dem is

nicht mehr zu helfen!
e

Der grobeGeraldine Katt
Hans Brausewetter
Richard Romanowsky, Allce
Treif, Charlott Daudert, Erwin
Biegel, Gustav Püttjer, Hans

Zesch- Balſot
bereiten Ihnen Stunden der
Freude und Ausgelassenheit

in dem fein pikanten Lustspiel

lusfige Terra-Fim

Wir splelen weiter

Heinz Rühmann
Hans Moser
Theo Lingen

Herm. Thimig Rud, Carl

ſta-Theatet Alte Promenade

iuete n
ladet Euch e in zu

i

einem Thema,

können.

Mit Schwung wird
Strudel der

nach Kinoschluß

Sonn u. Werkt.
Vorverkauf täglich

(Inge

Ein kecker, übermütiger Film zu
das sich die

beiden Geschlechter nie einigen

man in den
vergnügten Situa-

tionen hineingezogen und ist s0
mittendrin, daß man noch lange

in fröhlicher
Stimmung bleibt.

J Ukvlfurkilm Wochenschau
lugendliche nicht ugelaggenl

2.30, 5.00, 7.30

11--12 Uhr.

geh a. e et z Vogelnändier

Marte Haroſ

Johannes Heesters
Hans Moser

Theo Lingen
Leo Slezak Rud, Carl
Spielleitung: Geza v. Bolvary.

2 Stunden in einem Traum
land, in dem die Heitferkelt
über slles frlumphlert

und 2 Stunden Lachen.

Dazu die neue Wochenschau
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf ſagiich 17-12 u nact m.
ab 3 Uhr an der Theater kasse

Adele Sandrock
in dem Siegel-Film

Der Himmel

ut Erden
Erschütternds k. o m K,
hinreißende Musik,witzige Pointen, Köstliehe
Bintülle, ein tolles Dureb-
sinander; das gibt ein
heuer erk an Lachraketen

Dazu die neue Wochenechau

Täglich: 2.30 5.00 7.30 Uhr.
Für Jugendiche zugelassen

Vorverkau täglich 11-12 v. nachm.
ab 3 Uhr an der Theaterkasseu

ſccch
Verlangt überall die MNZ.

Die

sondern unverfälschte,

Ab heute bis Donnerstag, täglich 5 und 7.30 Uhr
Ein Dokumentarfilm über

Der ewige Jude
Ein einzigartiger, noch nie im Film gezeigter Fin-
blick in die östlichen Nistetätten des idenhtüms.
Dieser Film ist einmalig, weil er nicht Phantasie ist,

interessante Wirklichkeit.

Jugendliche haben nur zu den 5-Uhr- Vorstellungen
Zutritt!

in den Abendvorstellungen
ist für Jugendliche ver

das Weltjudentum

Kortlme
reinigt

kärbere Schwart
Ruf 265 10.

Läden
Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Beeſener Str. 7

fehdlost heſhed

Moebius,
Deſſauer Straße

gte Fassung
oten!

erfahren es viele

tiete

Anfang täglich 5
Für Jugendliche

bende
Heute bis Donnerstag

Fita Benkhoſft Lizzi Waldmüller
Irene von Mey

in der entzückenden Filmkomödie

basanova nelratet
Ein Film voll Witz und Humor.

endorff

und 7 Uhr.
verboten.

Berliner Str. 220
Er 2 2

Durch die MN3

gehlauee
Georgstraße 11
Nähe Friedrichsplatz

Achtung! Neu!
Jeden Dienstag ab 19 Uhr

Freitaq ab 19 Uhr
Sonntag ab 19 Uhr

Schrammelmusik
s tim mung Humor

CAPIVOI,
e S

Dienstag bis Donnerstag

W l SirgelAlbrecht Schoenbals, hené Deltgen,
Alexander Go ling Lida Baarova,

Grete Welser
in dem spannenden Ufa-Film

kiner zuviel
an Bord

In einer jürchterlichen Sturmnacht
auf hoher See verschwindet der Kapi-
tän. Menscheo, verstrickt in Leiden-
schaften. kämpfen mifefnander, geraten
in einen tollen. Wirbel rätselhafter

Ereignisse.
„Spannend vom ersten bis zum letzten

Meter. Mit verbtüfſenden Einzelheiten
abwechslungsreich estaltet““

Berliner Lokalanzeiger
Tuglich 2.30 5,00 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen.

Kleinanzeigen haben Erfolg
Suche eine

tür kalte und warme Küche sowie

„Der standhafte Zinnsoldat.
liebten Märchen von Andersen.)

„Der Geisterkönig.“

Catherlieschen,

Veranstalter:

Gezeigt wird:

Ein neues Kasperlespiel der Hohensteiner
Puppenspieler.

freder und Catherfeochen

Was erlebt doch der Frieder alles mit seinem
den bösen Nachbarn,

dem gefräßigen Spitz und den schlimmen Dieben.
mit

Das Catherlieschen spielt:

Lucie Enetiseh-
Keue ſchöne Märchenkrige

der Ufa

Donnerstag, den 23. Januar:
Freitag, den 24. Januar:
Sonnabend, den 25, Januar:
und Sonntag den 26. Januar, vorm. 11 Uhr.
Kinder 30, 40, 50 und 60 P.

Mittwoch, den 22. Januar:

das Doppelte.

Vorverkauf Theaterkasse und ab ne auch
an den Vormittagen ab 10.15 Uhr

Ernst, Leip

Nach dem be-

(Wie der Kasper die ver
zauberte Prinzessin befreit!)

Erwachsene

mit

Täglich
12 Uhr

zig.

Schnürſtiefel
Größe 41, für Kna
ben zu kaufen ge
ſucht oder gegen
guterhaltene Gr. 39
zu tauſchen. Fern
ruf 317 68. Frieden
ſtraße 1a.

Wohlmuth
apparat

zu kaufen geſucht.
Preiszuſchr. K 8254
MN8Z, Kleinſchmied.

Skiſtiefel
Größe 42/43, zukaufen geſucht. An

fragen unt. Fern
ruf 243 92.

Küchenſchrank
kleiner, guterhalten,verkauft billig Park
ſtraße 11, pt., r.

Kalbfohlen
mantel

roſtbraun, Gr. 486,
verkauft Forſter
ſtraße 2, III l.

Fleiſchwolf
groß, mit drei Me
ſern und Scheiben,Hackebeil, ein Paat
hohe Damenſchnür
ſchühe, Gr. 42, zu
verkaufen. Große
Brunnenſtraße 41, I
(Faulwaſſer).

Düschsessel

Kleiderſchränke,
Vertikos, Kommode,
Plüſchſofa, Spiegel,
Bettſt. mit Matr.

Waſchkommode
mit Spiegel,

einfache Waſchtiſche
mit M., Herrenz.

Büroſchreibtiſche,
Schreibmaſch. Tiſche

kl. Ladenkaſſe,
Nußb.Büfett verk.
Stropp Gelstgtt 37

Ein und Verkauf.
Batterien
eingetroffen.

Wurmſtich, Ludwi
WuchererStraße 41.

Reichsbeamter
ſucht ſofort oder
ſpäter 3Zimmer
Wohnung u. Küche.
Zuſchriften K 8255
MNgZ, Kleinſchmied.

n

Wohnung
5 Zimmer, 49 RM.,
gegen 3 od. 4Zi.
Wohnung zu tauſch.
Zuſchriften K. 8259
MN8, Kleinſchmied.

ne
Schlafſtelle

frei. Große Stein
ſtraße 27728.

Suche zum 15. Februar 1941

Hausangeſtellte
mit etwas Kochkenntnissen.
M 447 an die MNZ, Mühlweg.

Angebote

Für angnehme Bürotätigkeit
1 Schreidhilfe (evtl. Anfängein)

mit Schreibmaschine vertraut,
Halbtagsbeschäftigung.

unter P 8240 an MNZ Halle
Eytl.

gesucht.

An e
Sprechrtundenhite

(Anlernling)
bald gesucht.
an die MNZ, Halle

von
Angebote unter O 10932

Zahnarzt möglichst

(S.).

Hausgehilfin
nicht unter 18 J.,
zum 15. 2. geſucht.

Voß, neteſtraße 3, II.

Stellenveluche

Aufwartung etwas Erfahrunge in Backwaren.
2—3mal wöchentlich, Kost und Wohnung im Hause sowie
geſucht. Jäger, Familienanschluß. Angebote mit Ge
L.WuchererStr. 74 haltsansprüchen an

Anufwartung 6asthol „Rolor Lös. Wolßenfols

l spätestens werden zum I. April 1941 eingestellt n rigen

Februar z lich, geſucht. 3 J JIlolug ehe Frizler 4 Sohne e7 Aushlickräite Büschdorf, Delitzscher Strahe 39. Kronpringenſtr. 38. eht r ren Mt. Koch

i t für Haushalt mit zweiar Buroarpattan a wartung nen an le en ri üchtige, ehrli tritt gesucht.Gufe Handschritt erlorderlich. Witwe fur aglich geſucht. in Laſoriginest, 9mterſeiger ren bhne weite Kleinangeigen in die C en el ren Sohne Lafsntet
erfelder Ersälzhasse en
Universitäts-Ring 4

Orts vertreter
tür langeobogen, Wapslehen

und nähere Umgebung zum Aus-
tragen von Zeitschriften gesucht.
Fahrrad erforderlich. Sehr gute
Nebenyerdienstmöglichkeit. Be-
werber, wohnhaft in Langen-
bogen, Wansleben oder Oberröb-
lingen, wollen Zuschriften ein
senden unter J. 705 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Halle/S.,
Schwetschkestraße 1.

Zuverlässigekraktwagentahrer

Führerschein II und III, sowie einige
Beifahrer sofort gesucht.

Hallesches Kohlen- und
Brikett Kontor m. b. H.,

Schmiedstraße 4.

ſchlicht, von älterem
Herrn zur Führung
des Haushalts ge
ſucht, am liebſten v.
Lande. Eig. Haus
halt u. Garten vor
handen. Zuſchriften
unter P 8256 MN8Z,
Kleinſchmieden.

Geſucht
wird jünger. Mäd
chen für leichte
Haus und Handarbeiten zu älteren
Leuten zum 1. 2.
Angebote S 1935
MNZ, Kleinſchmied.

Junges
Mädchen, flott und
ſauber, für Geſchäftshaushalt zum

2. oder 15. 2. ge
ſucht. Frau Gertr.
Frenzel, Bäckerei,
Kroſtritz üb. Eilen
burg, Brauereiſtr. 4

Tüchtiges
ſelbſtändiges Mäd
chen zu ſofort für
gepflegten Haushalt
geſucht. Frau Hepke,

Halle /S., Reilſtr. 53a

Suche tüchtige

Stütze
für Geschäftshaushalt im Alter von 28
bis 35 Jahren. Spätere Heirat nicht aus-
geschlossen. Angebote unter N 1931 än

hausgehfifn

ſofort oder 1.geſucht. en
die MN2, Halle (8.).

Wir sehen
Techniker

Konstrukteure
Stenotypistinnen

Bewerbungen mit handgeschriebenem Kurzem Lebenslauk,
Zeugnisabschriften und Gehaltsanspritchen sowie frühesten

Eintriſtstermin erbeten an

D UZMAECEIANKWerk Nietleben der Transavia KRG. v. Killisch- Horn
Halle (Saale) 2, Postschließfach 381

Thomaſiusſtr. 44.

Suche
für den l. 3. 41
eine Stelle alsStenotypiſtin (An
fängerin). Kennt
niſſe in Kurzſchrift
u. Schreibmaſchine
Bin 29 Jahre alt.
Zuſchriften M 446
MN3Z, Mühlweg.

Beſchäftigung
halbe Tage, ſucht
gebild. junge Frau,
38 Jahre. Zuſchr.
K 8257 MN8, Klein
ſchmieden.

Geſchirrführer
ſucht Stellung zum
I. 3. 1941. Ange
bote an A. Lottow,
Steuden Nr. 11.

Frau
ſucht nwo ſie ihr 8
altes Mädchen mit
bringen kann. Zu
ſchriften K 8253
MNZ, Kleinſchmied.

Derren
Schneekette verloren

am Sonnabend, 18. Januar, 2wischen
Halle-- Könnern. Abzugeben e Be
lohnung bei Franz Müller, Halle (S.),
Taubenstraße 14.

Schneekette
am 19. Jan. 1941,
20 Uhr, in Schko
pau verloren. Gegen
Belohnun abzu
geben otorſtandarte 38, Halle /S.,
Königſtraße 58.

Deutſcher
Drahthaar Jagd

hund, braun (Arko),

Alter drei Jahre,
entlaufen. Gegen
Belohnung abzu
geben Kathe Co.,
K.G., Ruf 278 41.

Brieftaſche
mit Soldbuch und
Lebensmittelkarten

verloren. Gegen
Belohnung abzu
geben b. Stemmler,

Jagdhund
zugelaufen bei

Keſenheimer,
Landsberger Str. 58

auſgeſuche

Faltboot
gebrauchtes, fucht
zu kaufen Werner
Schmidt, Naumburg
(Saale), Markt 19.
Kinderbett
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
K 8251 MNZ, Klein

ſchmieden.

Nähmaſchine
gebraucht, ſofort zu
kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
P 1933 MNZ, Klein
ſchmieden.

Gute Preisefür gebr. Möbel
Federbetten, Herren
kleidung, Wäsche u.
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt

Schüler
od. Schülerin wird
zum 1. 2. in gute
Penſion genommen.
Zuſchriften M 1930
MNZ, Kleinſchmied.

Grüunchſtücke

Geſchäfte

Suche
Grundſtück zu pach
ten würde Sied
lungshaus über
nehmen oder Haus
mannspoſten in
größerem Blockhaus
in oder Nähe Halle.
Zuſchriften Qu 1934
MNZ, Kleinſchmieb.

Dame
berufstätig, 42 J.,
groß, ſchlank und
dunkel (geſchieden),
wünſcht Herrn glei
chen Alters kennen
zulernen zwecks

Gedankenaustauſch

und Unterhaltung.
Spät. Heirat nicht
ausgeſchloſſen. a
ſchriften u. K 825

nur Kl. Ulrichstr.
MN8, Se en

tief,
bote erbittet

Zieh-, Prefß-

1 Stahlschrank
zur Aufbewahrung von Akten,
Größe etwa 1 m breit,

zu kaufen gesucht.

Schwarz Co.
Zwintschöna/ Halle (Saale).

50 cm
Ange

u. Stanzwerk

Nachhilfe
für Mädchen, Ober

Kl. Sandberg 1.

ſchule, Klaſſe 3, ge Kl.

Erteile
Nachhilfeunterricht

in allen e14. Beaufſſich
Schult. tigung vonW in arbeiten. Zuſchrift.

Preis unt. R 5185 K 8252 MRNZ, Klein
MNZ, Riebeckplatz. ſchmieden.

Ausbildung
perfekten Lohnbuchhalter

durch bew. Fernschulſe Glösnz. Gutachten Ab-
schluhzeuqnis

fachw. koridildung Dr. Jaenicke, Rostock M 10, Am Schilde

und andere DTiſche,

2

grät

Str

r
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Unſer Gauleiter beſichtigte BetriebePg. Jordan 10 Jahre Gauleiler
Ganu Halle- Merſeburg gratnliert

Gauleiter Jordan begeht am 21. Jannar1941 die Wiederkehr des zehnten Jahres
tages ſeiner Berufung zum Gauleiter. Aus
dieſem Anlaß ſandte ihm Gauleiter Eg ge
ling ſeine perſönlichen kameradſchaftlichen
Grüße und im Namen des Gaues Halle
Merſeburg herzlichſte Glück und Segens
wünſche. In ſeinem Telegramm brachte
Gauleiter Eggeling zum Ausdruck, daß der
alte Kampfgan und mit ihm die alten
Parteigenoſſen Gauleiter Jordans an dieſem
Tage in tiefer Dankbarkeit gedenken.

Das iſt Opferfreude
Der Ortsgruppenbeauftragte für das

WHW. der Ortsgruppe HalleTrotha teilt
mit, daß ein Weltkriegsbeſchädigter aus
ſeinem Ortsgruppenbereich anläßlich des letz
ten Opferſonntages, ſeine geſamte Rente im
Betrag von 55, RM. dem Kriegs-WHW.
zur Verfügung ſtellte. Die Opferfreudigkeit
dieſes Volksgenoſſen verdient, als beſonders
leuchtendes Beiſpiel herausgeſtellt zu werden.

mit dem Kriegsverdienſtkrenz
ausgezeichnel

Dem Hauptfeldwebel Willt Traut
wein, Sohn des Fernſprechbeamten Wil
helm Trautwein, Ammendorfer Weg 128,
wurde das Kriegsverdienſtkreuz mit Schwer
tern verliehen.

Nener Dozent
Or. rer. nat. habil. Ekke Guenther wurde

in der Natur wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Halle als Dozent für Geologie
und Paläontologie zugelafſſen.

b. Perkeilung von Aepfeln
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

der Stadt Halle veröffentlicht heute eine Be
kanntmachung über die 6. Verteilung von
Aepfeln an einen beſtimmten Perſonenkreis.

Ein Mann kok aufgefunden
Am 20. Januar, um 10 Uhr, wurde auf

den Cröllwitzer Höhen in Halle eine männ
liche Perſon tot aufgefunden

Beſchreibung: Etwa 1,709 bis
1,75 Meter groß, unterſetzt, rundes volles
Geſicht, etwas abſtehende Ohren, glatt ra
ſiert, graublaue Augen, hellblondes Haar,
Alter 25 bis 80 Jahre.

Bekleidung: Grauer Mantel, Fiſch
grätenmuſter, ſchwarzer Anzug mit weißen
Streifen, ſchwarze Halbſchuhe, dunkelgraue
Gamaſchen, graugeſtreiftes Oberhemd mit
aufgenähtem Kragen, grüner Selbſtbinder
mit weißen Streifen, grauer Schal, blaurot
geſtreift, grauer Velourhut, braune Leder
hanöſchuhe.

Wer über den Toten Angaben machen
kinn, wird. gebeten, ſich bei der Kriminal
zolizei Halle (Saale), Zimmer 325, oder bei
jeder anderen Polizeidienſtſtelle zu melden.

Anhänger löſte ſich
Geſtern 13.56 Uhr löſte ſich von einem am

Ranniſchen Platz haltenden Kohlen Laſtwagen
der Anhänger beim Abhängen, rollte den ab
ſchüſſigen Teil des Ranniſchen Platzes her
unter und ſtieß vor Steinweg 31 gegen einen
Straßenbahnwagen der Linie 3. Letzterer
wurde leicht beſchädigt.

Jwei Straßenbahnen ſtießen zuſammen
Geſtern 17.25 Uhr ſtießen in der Delitzſcher

Straße vor dem Bahnhofsvorplatz ein
Straßenbahnwagen der Linie 5 und ein

agen der Linie 6 zuſammen. Der Wagen
der Linie 5 wurde aus den Schienen gehoben
t leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht ver

etzt.

Verdunnkelung. Von Dienstag
17.25 Uhr bis Mittwoch 8.57 Uhr. Mond-
aufgang Mittwoch 2.31 Uhr, Monduntergang
Mittwoch 12.41 Uhr.

Am Montag begann Gauleiter Egge-
ling eine Beſichtigungsfahrt zu verſchiede
nen Betrieben des Gaues Halle-Merſeburg,
um ſich Eindrücke von dem Stand des Ein
ſatzes und der Leiſtung in dieſen Betrieben
zu verſchaffen, um gleichzeitig aber auch Ge
legenheit zu nehmen, mit den ſchaffenden
Männern und Frauen zu ſprechen und in
verſchiedenen Betriebsappellen das Wort an
die Gefolgſchaftsmitglieder zu richten.

Der erſte Beſuch unſeres Gauleiters galt,
wie das Gaupreſſeamt mitteilt, dem Kreiſe
Delitz ſch. Jn ſeiner Begleitung befanden
ſich neben Gauobmann Bachmann Kreis-
leiter Krüger und Kreisobmann Rich-
t er. Während der Gauleiter im erſten Be
trieb, vom Betriebsführer und Betriebs-
obmann geführt, ſich mit einzelnen Gefolg-
ſchaftsmitgliedern unterhielt, und die beſten
Eindrücke vom Geiſt in dieſem Betrieb mit

nahm, ſprach er im zweiten Betrieb, nach
dem das Werk ebenfalls beſichtigt worden
war, zu den im Gefolgſchaftsraum zu einem
Betriebsappell zuſammengekommenen Män-
nern und Frauen. Jm Namen des Führers,
als deſſen Mittler er zu ihnen kam, ſprach
der Gauleiter den Schaffenden dieſes Werkes
ſeinen Dank für ihren Einſatz und ihre treue
Pflichterfüllung aus. Er ſprach zu ihnen
von den Stunden, die er beim Führer ver
lebte, von dem Glauben und Vertrauen des
Führers an ſein Volk. Jeder, ob an der
Front oder in der Heimat, habe Anteil an
den Siegen unſerer Wehrmacht, und die
großen, wunderbaren Taten des Führers
und ſeiner Soldaten ſeien nur möglich, weil
das geſamte deutſche Volk bereit ſei, in
wahrer Volksgemeinſchaft zuſammenzu-
ſtehen, bereit zu höchſtem Einſatz und
ſtärkſter Leiſtung.

Ammendorf wird eingemeindek

Termin unmittelbar nach
Kriegsende

Jn der erſten Sitzung der Ratsherren
der Stadt Ammendorf im neuen Jahre gab
Bürgermeiſter Pg. Sonnenberg u. a.
bekannt, daß mit der von der Stadt Halle
ſeit mehreren Jahren angeſtrebten Ein
gemeindung Ammendorfs unmittel-
bar nach Kriegsende beſtimmt zu rech
nen ſei, wie ein Erlaß des Reichsminiſters
des Jnnern vom 5. Dezember 1940 deutlich
erkennen laſſe. Mit Rückſicht hierauf ſei
ſchon jetzt die ſtädtebauliche Planung für
Ammendorf auf den Oberbürgermeiſter in
Halle übergegangen.

Seinen 80. Geburtstag feiert heute
Rangiermeiſter i. R. Albert Berger,Schwetſchkeftraße 36, in körperlicher und gei
ſtiger Friſche.

H,dulles Steinmühle iſt 800 Jahre alt
1182 zum erſtenmal urkundlich erwähnk Das größte Waſſerrad der Provinz Sachſen

Halles Umgebung war
bekanntlich ſchon in äl
teſter Zeit beſiedelt.
Offenbar wurde ſchon
Jede vor dereitenwende Ackerbau
etrieben, ehe das Vorhandenſein der Salz-

quellen Menſchen zur
Niederlaſſung veran
laßte. Jmmer aber hören
wir, daß weite Acker
flächen die Umgebung
der Stadt bildeten. Von
den auf der erſten Kul
turſtufe ſtehenden Men
ſchen wurde das Korn
mit Steinen zerquetſcht
oder im Mörſer zer-
kleinert, bis an ihre
Stellen die Mühlen
traten, ſeien es Wind-
oder Waſſermühlen.

Auch unſere Stadt hat
verſchiedene Mühlen,
von denen eine der äl
teſten die Steinmühle iſt. Genaue An
gaben über ihren erſten
Bau fehlen, doch darf
angenommen werden,
daß ſie im 12. Jahr-

undert entſtanden iſt.
m. Jahre 1121 werden

Mühlen zum erſten
Male erwähnt in einem
Stiftungsprivileg des
Kloſters Neuwerk. Die
erſte urkundliche Erwäh-
nung der Steinmühle
erfolgt 1182, als ſie von
Erzbiſchof Wichmann
von Magdeburg mit dem
Weinberg beim Kloſter
an das Kloſter Neuwerk vertauſcht wird.
Das Mühlenrad hatte der Erzbiſchof aber
noch behalten, dieſes bekommt das Kloſter
erſt durch ſeinen Nachfolger Albrecht im
Jahre 1210.

Der Name Steinmühle wird von Schultze
Galléra ſo erklärt: Mühle aus Stein ge
baut. Das war zu damaliger Zeit eine
Seltenheit, denn die meiſten Mühlen waren
aus Holz. Bis zur Reformation iſt nichts
Beſonderes über die Steinmühle zu be
richten. Sie wird dann zum Amt Giebichen
ſtein geſchlagen, das ſie verpachtete. Jm
Dreißigjährigen Krieg wird die Mühle voll
ſtändig verwüſtet. Seine Pächter erhalten
darauf vom Amt Giebichenſtein das Recht,
die Untertanen des Amtes zum Mühlenbau-
Frondienſt heranzuziehen. Das Privileg be
ſtand bis 1714.

Nachdem die Mühle lange Jahre zu
ſammen mit der Domäne Giebichenſtein ver
pachtet war, verkaufte ſie der Staat an die
Maurermeiſter Schubarth und Kuhnt. Von
dieſen wurde ſie vollſtändig erneuert, auch

Das Mühlrad der Steinmühle ist das größte in der Provinz Sachsen

ſchaffte man bei dieſer Gelegenheit das
Mahlen mit Mühlſteinen ab und ſtellte den
Betrieb auf Walzenmüllerei um. Auch mit
der Steinmühle war eine Oel- und Säge-
mühle verbunden. Die Oelmühle beſtand
ſchon im Mittelalter, bis der Betrieb' in der
Oelmühle 1889 auf Abbruch verkauft wurde.
Während die Getreide- und Oelmühle auf

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Die Hochwasserinschrift am Hause

dem rechten Ufer des Mühlgrabens lagen,
wurde die Sägemühle 1653 auf das linke
Ufer, alſo auf die Seite nach der Ziegel-
wieſe hin gebaut. Dieſe Mühle beſtand bis
1901, ihre Grundmauern ſind bekanntlich erſt
in jüngſter Zeit einzementiert worden. Die
Steinmühle ſelbſt wurde 1913 verkauft und
iſt heute an die Stadtmühle Alsleben ver-
pachtet.

Das Romantiſche alter Mühlen iſt da
hin. Wir können heute, wenn wir die
Peißnitzſtraße heruntergehen und auf der
Brücke des Mühlgrabens ſtehen, nicht mehr
dem Räderſpiele zuſchauen. Das große
Waſſerrad es iſt übrigens mit ſeinen
5,80 mal 8 Meter das größte in der Pro
vinz Sachſen iſt heute aus Sicherheits-
gründen umgebaut. Auch in der Mühle
ſelber geht alles ſelbſttätig ſeinen Gang.
Das Korn wird durch eine Förderanlage
zur mechaniſchen Waage über die Reini-
gungs- und Quetſchmaſchinen weiter über
die Mahlſtühle, Planſichter und Kontroll
ſichter zum Silo und von dort wieder über
die Waage in die Säcke als Mehl bewegt.
So iſt der Müller heute von mancher
ſchweren Arbeit befreit, muß dafür aber
ſeinen Betrieb unter dauernde Aufſicht
halten und durch ſtändige Entnahme von
Proben darauf achten, daß die Maſchinen
richtig arbeiten. Das einzige, was noch ge
blieben iſt, iſt der Mehlſtaub, er dringt auch
heute durch alle Fugen und ſchlägt ſich
nieder auf das mächtige alte Balkenwerk.
Es ſind dickſte Balken, die man hier in den
verſchiedenen Stockwerken bewundert, wobei
bemerkenswert iſt, daß ein Stützbalken mit
alter Schnitzerei verſehen iſt. Aus welchem
alken Gebäude mag er wohl ſtammen? Eine
Tafel am Eingang zur Mühle weiſt auf das
große Hochwaſſer des Jahres 1661 hin.

Jn dieſen Tagen herrſcht Hochbetrieb in
der Mühle, da wird das von den Bauern
ausgedroſchene Korn angefahren und
andererſeits das fertige Mehl wieder ab

geholt. E. G.

Scki gegen Aluoten vno
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Durchführung des HJ.-Dienſtes

nsg. Jm Herbſt vorigen Jahres wurde
vom Reichsjugendführer für die luftgefähr
deten Teile des Reiches eine Einſchränkung
des HJ.Dienſtes in den Abendſtunden ange
ordnet. Nach einem Erlaß vom 10. Dezem
ber 1940 wurde den Führern der Gebiete die
Entſcheidung darüber überlaſſen, ob die Be
zeichnung „Warnzone“ für ihre Arbeits
beveiche noch zutrifft oder nicht. Obergebiets
führer Reſcke werth hat nun nach einer
eingehenden Rückſprache mit dem Gauleiter
und mit deſſen Einverſtändnis entſchieden,
daß das Gebiet Mittelland (15), das dem
Gau Halle- Merſeburg entſpricht, bis auf
Widerruf nicht mehr als Warnzone zu gel
ten hat. Der Dienſt der H. und des BDM.
unterliegt daher zur Zeit nicht mehr
den im Herbſt angeordneten Be
ſſchränkungen. Jm Gebiet Mittelland
muß nach der neuen Regelung der Dienſt
von H. einſchließlich der Sondereinheiten)
und BDM. ſpäteſtens um 21.30 Uhr, der
Dienſt des Jungvolkes und der Jungmädel
ſpäteſtens um 18 Uhr beendet ſein.

Schwerverwundeke melden ſich
zur Erlangung des Verwundetenabzeichens

Da feſtgeſtellt worden iſt, daß noch nicht
alle in dieſem Kriege ſchwerverwundeten An
gehörigen des Heeres, insbeſondere die
fenigen, die bereits gus dem aktiven Wehr
dienſt entlaſſen worden ſind, im Beſitz der
ihnen zugedachten Auszeichnungen, z. B. des
Verwundetenabzeichens ſind, werden ſie hier
mit aufgefordert, ſich bei ihrem zuſtändigen
Wehrmeldeamt zu melden.
Unter den Begriff von ſchweren Verwun
dungen fallen Verluſt von Hand, Fuß oder
Auge, völlige Taubheit oder an Taubheit
grenzende Schwerhörigkeit. Als Schwer
verwundete ſind weiter anzuſprechen Hirn
verletzte und ſolche Schwerkriegsbeſchädigte,
die Entſtellungen des Geſichts erlitten haben.

Perbraucherhöchſtpreiſe für Vollkornbrok

nsg. Der Oberpräſident der Provinz
Sachſen Preisbildungsſtelle hat mit
Wirkung für die Provinz Sachſen und das
Land Anhalt durch eine Anordnung vom
27. Dezember 1940 für die Abgabe von Rog
genvollkornbrot an Verbraucher ohne Rück
ſicht auf den Ort der Herſtellung einen
Höchſtpreis von 0,30 RM. für das Kilo
gramm feſtgeſetzt. Zuwiderhandlungen
gegen dieſe Anvrdnung, die mit ihrer Ver
vffentlichung in Kraft getreten iſt, werden
nach der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren vom 83. Juni 1939 geahndet.

Aeber 100 000 neue Wohnungen
z. In einem wohnungspolitiſchen Rück

en ſtenrate Dr. Mich Dieskau im Reichsarbeitsvlatt feſt, daß hinſichtlich der Neubau
tätigkeit eine vollſtändige ſcharfe Ausrich
tung auf das unbedingt Kriegswichtige er
reicht worden iſt. Wurden 1939 im Altreich
noch 220 000 Wohnungen fertiggeſtellt, ſo iſt
dieſes Ergebnis für 1940 nicht zu erwarten.
Die Zahl der insgeſamt 1940 fertiggeſtellten
Wohnungen dürfte über 100000 betragen.
Auch ein erheblicher Bauvorrat an begonne
nen Wohnungen iſt mit in das neue Jahr
hin übergenommen worden.

Bung. der deutſche Kautſchuk

Der Mitteldeutſche Bezirksverein Halle des Vereins Deut
ſcher Jngenieure vermittelte einer
zahlreichen Zuhörerſchaft, unter der ſich Ver
treter der Partei, der Wehrmacht und der
Wirtſchaft befanden, in der Aula der Uni
verſtkät einen intereſſanten Einblick in die
großen Produktionsanlagen des Buna-
werkes in Schkopau. Nach Begrüßung durch
den Vereinsführer, Jng. Heime, führte
Jngenteur Hoffmann die Erſchienenen
atr Hand vieler Lichtbilder durch die großen
Werkshallen und vorbildlichen Aufenthalts-
räutme. Den Schluß bildeten die beiden
ſchmucken Werksſiedlungen, in denen Ar
beiter und Beamte des Bunawerkes wohnen.
Zwei intereſſante Vorträge unterrichteten
über Bunga, den künſtlichen. Kautſchuk.
Dr. Weinbrenner, Schkopau, betonte,
daß es darauf ankam, ein Produkt zu ſchaf
fen, das billiger und ebenſo vorteilhaft iſt

wie der Naturkautſchuk. Zum anderen war
das. Ziel, ſich unabhängig vom Ausland zu
machen. Die zahlreichen Lichtbilder und ein
Film gaben einen intereſſanten Einblick in
die Produktion des Bung, von denen zwei
Sorten, und zwar „Bung S und „Per-
bunan“ hergeſtellt werden. Letzterer zeichnet
ſich beſonders aus durch ſeine hohe Elaſtizi
tät und Beſtändigkeit. Dieſe hohen Eigen
ſchaften ſtellte der Vortragende an meh
reren Prüfungsverſuchen beſonders heraus.
Dr. Roelig, Leverkuſen, ſchilderte die viel
ſeitige Verwendungs- und Anwendungs-
mödglichkeit des Buna in allen Induſtrie
zweigen. Der Verbraucher hat ſich ſehr
ſchnell umgeſtellt und die Erfahrung gemacht,
daß der ſynthetiſche deutſche Kautſchuk noch
günſtiger und wertvoller iſt als der Natur-
kautſchuk. Die Ausführungen des Redners
wurden durch zahlreiche Lichtbilder und
einen Film aus dem Kautſchuk-Forſchungs
laboratorium der JG. Leverkuſen ergänzt.
Aus den Vorträgen konnte man entnehmen,
daß es ein großes Verdienſt des Staates
iſt, eine ganze Jnduſtrie auf Herſtellung von
Werkſtoffen uümzuſtellen, um ſo die Sicher
ſtellung des deutſchen Bedarfs an wichtigen
Stvffen durchzuführen. Den Beſuchern
wurden neben den intereſſanten Vorträgen
noch in einer kleinen Ausſtellung Proben
der Bunapröduktion gezeigt.

Gummi labakbentel Se Dies

Die großen Operationen im Weſten
Oberſt Rilker v. Tylander in der Perwalkungsakademie

Jm Rahmen ber diesjährigen Vortrags
reihe der Verwaltungsakademie für die Pro
vinz Sachſen-Anhalt e. V. ſprach am Mon
tag vor einer zahlreichen Beſucherſchaft
Oberſt Ritter von Xylander (Berlin)
zu vbigem Thema. Jn großen Linien zeich
nete der Vortragende noch einmal das
grandioſe Geſchehen, das in der Kriegs
geſchichte aller Völker einzig daſteht, das
Geſchehen zwiſchen dem 10. Mai und 25. Juni
1940. Gute Kartenſkizzen vermittelten neben
dem geſprochenen Wort dem Hörer ein ein
drucksvolles Bild genialer deutſcher Feld
herrnkunſt. Oberſt Ritter von Xylander
ſtellte ſeinen ſtrategiſchen Ausführungen
voraus, daß die Gegner Frankreich und
England mit dem Gedanken umgingen,
unter allen Umſtänden die von ihnen im
Weltkrieg begangenen Fehler zu vermeiden.
Zu dieſem Zweck fanden ſchon ſehr früh
gemeinſame Beſprechungen der franzöſiſchen
und engliſchen Generalſtäbe ſtatt. Jhr Er
gebnis war der unbedingte Glaube an den
eigenen Erfolg, vor allem im Hinblick auf
die ſagenhaft ausgebaute Maginot-Linie und
die zahlreichen anderen Befeſtigungslinien,
die ſich ſowohl in Frankreich als auch in
Belgien und Holland tief ſtaffelten.

Die franzöſiſchen und engliſchen Mili-
tärs hielten es nicht für möglich, daß das
deutſche Heer über den Weſtwall gehend an
greifen würde. Die Auffaſſungen über
moderne Kriegsführung waren von beiden
Gegnern grundſätzlich verſchieden von den
unſeren, aber auch ſelbſt bei den feindlichen
Verbündeten gab es keine einheitliche Auf
faſſung. England dachte, auf völlig unrich
tige Orientierung durch Emigranten zurück
greifend, daran, Deutſchland vor allem wirt
ſchaftlich auf die Knie zu zwingen. Man
hoffte hier auf innerpolitiſche Schwierig
keten in Deutſchland, wenn der Krieg mög
lichſt lange geführt und das deutſche Volk
von aller Zufuhr lebenswichtiger Güter ab
geſchnitten ſein würde. Der franzöſiſche
Generalſtabschef Gamelin vertrat den Stand
punkt, daß die Entſcheidung nur durch eine
Schlacht zugunſten Frankreichs fallen könnte.

Er war es auch, der bereits 1939/40 an die
Ausdehnung des Kriegsſchauplatzes dachte.
Deutſchland ſollte dort zum Kampfe geſtellt
werden, wo ſeine Grenzen nicht geſchützt
waren. Da war zuerſt der Nahe Oſten.
Allein die Balkanſtaaten hätten 100 Divi-
ſionen Verſtärkung zu ſtellen vermocht.
Dieſes Projekt ſagte England nicht zu.
Einen neuen Ausweg bildete dann Skandi
navien. Der finniſch-ſowjetruſſiſche Krieg
war der willkommene Anlaß, Truppen in
Norwegen und Schweden zu landen. Aber
dieſer Krieg kam für die Feindmächte zu
früh zum Abſchluß. Die dritte Möglichkeit
bildeten die Niederlande. Von dort ſollte
der Einfall in das deutſche Ruhrgebiet er
folgen.

Und nun ſchilderte der Vortragende an
Hand von Karten die einzigartige, wahrhaft
geniale deutſche Strategie. Wir verfolgten
den vier Tage dauernden Kampf in Holland,
die großen Schlachten in Belgien, die Zer
ſchlagung der neunten franzöſiſchen Armee
und des engliſchen Expeditionskorps, die Ab
riegelung der ſüdlichen franzöſiſchen Heeres
gruppe, das Zurückdrängen derſelben bis
weit in das ſüdliche Frankreich hinein, er
lebten den Durchbruch deutſcher Soldaten
durch die Maginot-Linie,
wechſel in der engliſchen und franzöſiſchen
Regierung. Der Kampf im Weſten hatte
ſein für Deutſchland glorreiches Ende ge
funden!

Der Reder hob hervor, daß dieſe in der
Geſchichte einzig daſtehende Großtat dem
genialen Staatsmann und Feldherrn Adolf
Hitler zu danken iſt. Auch die deutſche Pro
paganda hat die erſten Kriegsmonate gut
genutzt. Jhrer Aufklärung iſt ebenfalls ein
großer Erfolg zuzuſchreiben. Erreicht wurde
durch die erfolgreichen großen Operativnen
im Weſten, daß wir England nun bedenklich
nahegerückt ſind. Deutſche Bomber zermür
ben die Jnſel, deutſche Schiffe blockieren ſie,
ſie ſteht allein da, dem letzten Kampfe ein
ſam ausgeliefert, deſſen Beginn der Führer

befiehlt. wi.gleiderſammlung für das Kriegs WHW.

Unſeren he'mgekehrten Volksdeuiſchen hilft jeder

Hunderttauſende deutſcher Männer und
Frauen folgten mit ihren Kindern und
Enkeln dem Rufe unſeres Führers und

in und be re e
deutſche Heimat. Und im Großdeutſchen
Reiche erwartet ſie die treuſorgende Hilfe
der großen deutſchen Volksgemeinſchaft.
Wir wollen ihnen für ihre Treue
unſeren Dank abſtatten.

Jmmer noch gibt es in Schränken und
Truhen Kleidungsſtücke, die nicht mehr ge
tragen werden und jedes Jahr kommen

vent

wieder andere hinzu. Gebt alle dieſe Sachen,
wie: Anzüge, Kleider, Mäntel, Wäſche,
Wollzeug, Strümpfe, Hüte, Mäntel, Wäſche,

eug dem Winterhilfswerk. Auch bee e neni werden in den Nähſtüben der NS.
Frauenſchaft, ausgebeſſert und wieder in
ſtand geſetzt.

Die Helfer des Winterhilfswerkes aber
könnt ihr dadurch bei der Sammlung noch
unterſtützen, wenn ihr rechtzeitig alles zu
ſammenpackt und es ſelbſt zu der nächſten
Sammelſtelle bringt, die euch euer Block
walter nennen wird.

Alarmierung der Hausbewohner

wenn Fliegeralarm gegeben wird.
dz In der 10. Durchführungsverordnung

zum Luftſchutzgeſetz iſt beſtimmt, daß der
Luftſchutzwart bei Ertönen der Sirenen den
Fliegeralarm mit Hilfe des Behelfs-Alarm
gerätes im Hauſe weitergibt. Die Befolgung
dieſer Anordnung hat gelegentlich zu Unzu
träglichkeiten geführt, weshalb von maßgeb
licher Seite zum Ausdruck gebracht würde,
daß eine Weitergabe des Fliegeralärms mit
Alarmgerät innerhalb des Hauſes nicht
mehr ſtattfinden ſolle. Wie die „Sirene“

der deu

mitteilt, hat der Reichsluftfahrtminiſter nun
mehr angeordnet: In Orten mit Groß
alarmgeräten wird der überwiegende Teil
der Angehörigen der Luftſchutzgemeinſchaften
durch den Fliegeralarm ſelbſt geweckt. Wo
dies jedoch nicht ſichergeſtellt iſt, hat der Luft
ſchutzwart nach den örtlichen Verhält
niſſen und den gemachten Erfah
rungen zu entſcheiden, ob und in welcher
Weiſe er die Hausbewohner zuſätzlich alar
miert. Hierbei iſt gegen die Verwendung
von Behelfs-Alarmgeräten, ſofern dieſe mit
den öffentlichen Alarmierungsgeräten nicht
h werden können, nichts einzu
wenden.

chen Volksſeele

Alberk Lorting in unſerer Zeik Fum 90. Todeslag des Meiſters am 21. Jannar

Selten hat es in der deutſchen Muſik
geſchichte einen ſolchen Mißklang gegeben
zwiſchen dem Erfolg eines künſtleriſchen
Lebenswerkes und dem äußeren Leben
ſeines Schöpfeèrs ſelbſt wie bei Albert
Lortzing. Als er vor 90 Jahren in ſeiner
Vaterſtadt Berlin ſtarb, noch nicht ganz
50 Jahre alt, da waren ſeine Hauptopern
längſt in den deutſchen Spielplan ein
gegangen, und ſie ſchickten ſich gerade an,
auch außerhalb der Landesgrenzen die
Bühnen zu erobern. Der Meiſter aber, der
dieſen Quell muſikaliſcher Heiterkeit und
Lebensfreude zum Sprudeln gebracht hatte,
mußte ſich am Tage der Uraufführung ſeiner
„Opernprobe“ zum Sterben niederlegen, da
Not und Elend ſeine einſt ſo ſtrahlende
Lebenskraft aufgezehrt hatten. Erſt die
Nachwelt hat an ihm gutgemacht, was die
allzu kurzſichtige Mitwelt verſäumte.

Kaum war der Meiſter geſtorben, da ging
es erſt wie ein Ahnen, dann aber wie eine
immer gewaltiger ſich Bahn brechende Er
kenntnis durch die Nation, daß hier ein
dramatiſcher Tonſetzer war, der auf ſeine

„Weiſe ebenſo wie Mozart und Weber, wenn
auch vielleicht im beſcheideneren Rahmen,
einen Beitrag zum großen Bau der deut
ſchen Muſik gegeben hatte, der zu ihren un
vergänglichen Leiſtungen gehört. Die Zeit
hat dieſe Anſchauung vom Werk und von der
Bedeutung Lortzings in immer ſteigendem
Maße erhärtet. Seitdem haben ſich Genera
tionen an dieſer fröhlichen klingenden Welt
erfreut, in der ſich Gefühl und Humor, Be
ſinnlichkeit und Komik zu einer ſo be

die

zaubernden Einheit verbinden. Zu einem
Geſamtkunſtwerk denn Lortzing war ja
auch ſein eigener Textdichter und Theater
praktiker in dem wohl alles auf echte
Bühnenwirkung abgeſtellt iſt, in dem die
Freude und Luſt, aber nie die Zote Platz
hat, und in dem ſich die deutſche Volks
e le von ihrer hellſten und freundlichſten
Seite zeigt. Wenn heute auch zweiLortzing-Opern, die „Beiden Schützen“
und der „Caſanova“, auf der Liſte der im
ſtaatlichen Auftrage neu zu bearbeitenden
Werke ſtehen, ſo zeigt das deutlich, wie hoch
eine verantwortungsgewußte Kulturführung
dieſe Kunſt einſchätzt, die gerade in ernſter
Zeit doppelt berufen iſt, Freude zu ſpenden.

Hermann Küller.

Berlins Literaturpreis 1940 verliehen
Jm Berliner Schiller- Theater wurde der Lite

raturpreis der Reichshauptſtadt für das Jahr 1940
an die Preisträger verliehen. Ausgezeichnet wurden
das Werk „Die Zaubergeige“ des im vergangenen
Jahre verſtorbenen Dichters Kurt Kluge, ferner

Dichtung Die Weißköpfe“ von Friedrich
Grieſe ſowie der Roman „Der graue Reiter“ von
Herbert von Hoerner.

Nibelungenring in Barcelona
Die Künſtler der Frankfurter Oper haben mit der

erfolgreichen Aufführung der „Götterdämmerung“
den „Nibelungenring“ zum erſten Male in Barce
long durchgeſpielt. In der kommenden Woche finden
Wiederholungen ſtatt, um weiteren Kreiſen
die Teilnahme an den deutſchen Opernvorſtellungen
zu ermöglichen. Am 23. d. M. wird unter Karl
Elmendorff „Siegfried“ in Neubeſehung gegeben.

den Perſonal

gekämpft.

Cummlsohlen

Ehrungen im Kel'on
Die Ruder- Geſellſchaft von 1874 Nelſon,

Halle, ehrte an ihrem Kameradſchaftsabend
im Bookshaus ſechs Kameraden durch den
Ehrenvorſitzenden Johannes Heinsdorf
(Wippra) für 25jährige Treue mit der ſilbernen
Nadel: Carl Klappenbach, Fritz Brühl,
Ludwig Jacob jun., Horſt Worch, Emil
Reſimtus und Werner Tilike. Wäh-
rend ſich Kamerad Brühl in langen Jahren
auf verſchiedenen Poſten um die Verwal
tungsarbeit verdient machte, zählen Klap
penbach und Jacob, letzterer mit 39 Ruder
ſiegen, zu den nicht nur in Mitteldeutſch
land bekannten

rern der Rotſterne, alsdie aber auch
Trainingsleiter und in anderen Aemtern

erfolgreichſten Rennrude

für ihre Gemeinſchaft Vorbildliches leiſte-
ten. Schon 1914 erhielt Klappenbach als
erſter Hallenſer das Reichsſ porte
ab zeichen in Gold verliehen und im
Jahre 1919 gehörte er mit Jacob und Worch
auch der ſiegreichen Mannſchaft an, die das

zwiſchen
ge

vielbegchtete
Ochſenbrücke
wann. Die übrigen Jubilare
ebenfalls Regattaſiege.

Das umfangreiche
gramm des Kameradſchaftsabends wurde mit
muſikaliſchen Darbietungen von Angehbri
gen einer Flak-Formation eingeleitet. Frau
Liddy Japp-Zeyß erfreute mit ihrerſchönen Sopranſtimme, Erich Rathmann
fand mit
ſeinen Hörern und auch einige Flakſoldaten
zeigten Beachtliches als Vortragskünſtler.

Stadtachter- Rennen
und Saalſchloßbrauerei

errangen

2. Kriegsmeiſterſchaft im Schach
Mit einer kaum zu erwartenden Beteili

gung begann am Sonntag die erſte Runde
der Kriegseinzelmeiſterſchaft. Da in letzter
Minute noch zahlreiche Meldungen für das

-Turnier eingegangen waren, entſchloß
ſich die Turnierleitung, die Teilnehmerzahl
in Kl. B von 16 auf 24 Mann zu erhöhen.
Nach den einleitenden Begrüßungsworten
durch den Leiter des Bezirkes Grüne
berg und der Siegerehrung der vor
jährigen Sieger, bei der u. a. der 1. Kriegs
meiſter Birwer einen wertvollen Buch
preis der Stadt Halle als Preis entgegen
nehmen konnte, wurden die Bretter frei-
gegeben.
Zäh und verbiſſen wurde um die Punkte

Jn Klaſſe A ſiegte Morsbach
über Hähnel, Müller über Hoffmann, wäh
rend W. Badeſtein und Büchner remiſierten.
Jn Klaſſe B ſiegte Uffz. Krauſe über
Kühne, Dr. Knappe über Göttring, Prinz
über Liebrenz, Smietang über Pahlig,
Krauſe 2 über Grüneberg, H. Werner über
Brömme, Braun über Jandeck, Buſchendorf
über Werner 2, Götze über Böhme und
Fantagsny über Rohbeck. Auch in Ja gen d
tat rin i er. Hut e die Teilnehmerzahl auf
7 erhöht. Hier ſiegte Ha. Badeſtein über
Rohbeck, Ho. Badeſtein über Mangelsdorf
und Veſter über Schick.

Leipzigs neues Meßabzeichen leuchtet

Leipzig. Die erſten Meßabzeichen für
die Leipziger Frühjahrsmeſſe, die am 2. März
beginnt und bis 7. März dauert, ſind ins
Ausland verſandt worden. Jn der Reihe der
Leipziger Meßabzeichen, die Jahr für Jahr
in Ausführung, Farbe und Werkſtoff
wechſeln, bedeutet die Plakette für die
kommende Frühjahrsmeſſe eine Originali
tät. Es handelt ſich um Leuchtplaketten
aus einem Kunſtharzpreßſtoff, der zur Hälfte
aus Leuchtfarbe beſteht. Bei Tage ſieht das
Abzeichen weiß aus, und die beiden großen
„M“ heben ſich ſchwarz gb, nachts aber leuchtet
das große Rund der Plakette außerordent
lich ſtark, und die Herſtellerfirma verſichert,
daß die Leuchtkraft rund ſechs Monate an
halten werde.

Cumm-pledler

Erſter deutſch -japaniſcher ſiudenüiſcher
Leiſlungskampf

Jn der Univerſität Berlin verkündete der bevoll
mächtigte Vertreter des Reichsſtudentenführers im
Kriege, Dr. Kubach, im Rahmen einer Feierſtunde
in Anweſenheit des Reichsminiſters Ruſt, deskaiſerliche japaniſchen Botſchafters in Berlin, Ku
ruſo, die Eröffnung des erſten deutſch-japaniſchen
ſtudentiſchen Leiſtungskampfes. Er hat folgendeZiele: 1. Beſonderheiten d deutſchen und PDw
niſchen Staatenaufbaues. Die Bedeutung der
Neuordnung in Europa und Oſtaſien 3. Ein freies
Thema der deutſchen bzw. japaniſchen Geiſtesge
ſchichte. 4. Als Preiſe kommen zur Verteilung ein
Stipendium für die Dauer eines Jahres bei
freiem Studium, freier Fahrt nach. Japan und einer
monatlichen Zuwendung von 200 RM. Der zweite
Preis eine Bücherſpende im Geſamtbetrag von
650 RM. Der dritte Preis eine Bücherſpende im
Geſamtbetraäg von 300 RM. zum Aufbau einer
wiſſenſchaftlichen Bibliothek über Japan.

Von der Wiener Grillparzer- Woche
„Jm- Rahmen der Grillparzer Woche der Stadt

Wien wurde das Trauerſpiel „Ein treuer Diener
ſeines Herrn“ im Deutſchen Volkstheater in An
weſenheit von Reichsſtatthalter Baldur von Schirach,
des Präſidenten der Reichstheaterkammer, Körner,
ſowie zahlreicher weiterer Perſönlichkeiten aus Par
tei, Staat und Wehrmacht aufgeführt.
Furtwängler in der Mailänder Scala
„Jn der Mailänder Sealag gab Wilhelm Furt

wängler mit den Berliner Philharmonikern ein mit
nicht endenwollendem Jubel aufgenommenes Kon
ert: den Don Juan“ von R. Strauß, das fünfte
randenburgiſche Konzert von Bach, die erſte Sin

ſgr von Brahms und als Zugabe das erſte Vor
piel zu Wagners „Meiſterſingern Auch infand ein Furtwängler- Konzert größten
eifall.

Goldene Medaille für Wilhelm Furtwängler
Der Bürgermeiſter von Turin überreichte Wil

helm Furtwängler bei einem Empfang, an dem au
die Mitglieder des Berliner Philharmoniſchen Or
cheſters keilnahmen, als Ehrengabe der Stadt eins
goldene Medaille.
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rg. Oppeln, 20. Jan. (Eig. Meld.) Ein
kaum glaublicher Verſtoß gegen das Heil
praktikergeſetz kam vor der Oppelner Straf
kammer zur Sprache, vor der ſich der ſeit
vier Jahren völlig erblindete Auguſt Wal
lit zu verantworten hatte. Der Angeklagte
hatte durch Umfrage die Wohnungen von
Perſonen ermittelt, die an Rheumatismus
litten. Er ließ ſich zu den Kranken führen
und hörte, was ihm über das Leiden berich
tet wurde. Da er infolge der Erblindung
die Patienten ſelbſt nicht ſehen konnte, ſo be
taſtete er in einigen Fällen die erkrankten
Glieder (Arme und Unterſchenkel) und er
klärte, daß er das Rezept für eine äußer-
lich anzuwendende Einreibung beſitze, die,
wie er nachweiſen könne, das allein wirk

Pferdefelt gegen Rheumakismus

ſame Mittel gegen Rheuma ſei. Für die
Preisgabe des Rezeptes, das aus Pferdefett,
Kampferſpiritus, Salmiakgeiſt, Terpentin
öl und Jod beſtand, verlangte er zwei
Reichsmark. Eine Anzahl von Leichtgläubi-
gen ſind darauf hereingefallen.

Die Polizei machte ſchließlich dieſem Un
fug ein Ende. Es ſtellte ſich heraus, daß
Wallit wiederholt vorbeſtraft iſt und ſich,
ohne Vorkenntniſſe zu beſitzen, als Heil-
praktiker bezeichnete. So bedauernswert
der Angeklagte durch ſeine Erblindung iſt

das Gericht mußte ſich nach Lage der
Sache doch dem Antrage des Staatsanwaltes
anſchließen, der Wallit als Betrüger und
Gewohnheitsverbrecher bezeichnete. Das Ur
teil lautete, in Anbetracht ſeiner vielen Vor
ſtrafen auf zwei Jahre Zuchthaus.

Fingierke Ehen zwiſchen Jüdinnen

und Schweden
Orahtmeldung unseres Vertreter

hHw. Stockholm, 20. Jan. Umfangreiche
Schiebungen von Juden, die auf Schleich

wegen die ſchwediſche Staatsbürgerſchaft zu
erwerben verſtanden, hat die ſchwediſche
Kriminalpolizei aufgedeckt. Die von der
Kriminalpolizei der Oeffentlichkeit über
mittelten Fälle betreffen eine Jüdin
Wolff, die ſich durch Vermittlung eines be
reits in Stockholm anſäſſigen jüdiſchen Kauf
manns von einem
Handwerker zum Schein heiratenließ. Sie war zu dieſem Zeitpunkt in London
anſäſſig, wo ſie Aufenthaltsſchwierigkeiten
hatte, die durch den Erwerb der ſchwediſchen
Staatsangehörigkeit behoben werden konnte.
Der Schwede ſollte 5000 Kronen Entſchädi
gung erhalten, wurde aber bezeichnender
weiſe von ſeinen jüdiſchen Auftraggebern
auch noch hereingelegt. Er bekam nur
1000 Kronen Vorſchuß und hinterdrein in
kleineren Raten nochmals 1000 Kronen Ein
anderer Fall betrifft die Jüdin Johanna
Geröa Roſenbaum aus Berlin, die ſich eben
falls von einem Schweden zum Schein
heiraten ließ. Auch in dieſem Falle wurde
der ſchwediſche Partner geprellt. Er bekam
einige tauſend Kronen als Erſatz für
mehrere Reiſen, ging aber der erhofften
größeren Vorteile verluſtig und muß jetzt
obendrein zuſehen, daß ihn ſeine „Ehefrau“
mit dem jüdiſchen Rechtsanwalt betrügt, der
e das ganze Geſchäft vermittelt

wirkt schmerzstliiend

atte

AMO erfrlschend, belebhend

Amol Karmeilersels ab. 80 Rpi. in Apotheken a. Drogerien

Margot.

chwediſchen

Volksſchädlinge hingerichtet
Poſen, 20. Jan. Der vielfach vor

beſtrafte Ein und Ausbrecher Franz
Zlotnik und ſeine Helfershelfer Felix
Karolczak und Anton Jagla, ſämtlich
aus Poſen, wurden hingerichtet. Sie waren
durch Urteil des Sondergerichts in Poſen
vom 9. Januar 1941 als Volksſchädlinge,
Zlotnik und Karolczak wegen ſchweren Dieb
ſtahls in mehreren Fällen, Jagla wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei, Zlotnik auch
wegen tätlichen Angriffs auf einen deut
ſchen Polizeibeamten und verſuchten Mordes
an dieſem zum Tode verurteilt worden.

Fünf Tage in ſchwerer Eisnot
In ſchidere Eisnot gerieten 19 Fiſcher

des ruſſiſchen Dorfes Ganjuſchkino am
Kaſpiſchen Meer. Die Fiſcher hatten ſich auf
das Eis hinausbegeben, um dem Fiſchfang
nachzugehen, als ein heftiger Noröſturm
aufkam. Plötzlich brach das Eis, und die
Fiſcher wurden auf einer Eisſcholle ins
Meer hinausgetrieben. Auf der Scholle be
anden ſich noch ſieben Pferde und mehrere

agen. Erſt fünf Tage ſpäter wurden die
Schiffbrüchigen auf der Scholle wieder an
Land getrieben.

Juden hamſterten 65 000 Eier
Einem geradezu unglaublichen jüdiſchen
Hamſterneſt kam die Polizei in Bielitz auf
die Spur. Sie entdeckte in einer Kalkgrube
auf einem jüdiſchen Grundſtück 65 000 Eier,
von denen bereits 15 000 verdorben waren.
Sämtliche Eier wurden beſchlagnahmt.

Profeſſor Hr. Gonſer, der ſich um die Volksgeſundheit und um die Bekämpfung der Alkohol
gefahren verdient machte, ſtarb im Alter von 75
Jahren.

Kriegsſchickſale einer Flöte
Abends, wenn die Dämmerung zwiſchen

den hohen Mauern niederfiel, ſpielt die
kleine Verkäuferin oft auf ihrer Flöte. Es
mochte kein ſehr koſtbares Jnſtrument ſein,
aber die einfachen Weiſen, die das dunkle
Viereck des Hinterhofes auf leiſen Flügeln
durchſchwebten, nahmen dem heißen Tag
ſeine Laſt und hoben den trägen Abend aus
ſeiner Unluſt heraus zu einem ſeligen Klin
gen. Und manchmal hatte die kleine Ver
käuferin auch Beſuch. Dann ging die Flöte
von Hand zu Hand erſt ſpielte ſie ein
Lied, dann er.

Jm vorigen Sommer war es dann auf
einmal mit dem Spiel vorbei. Ein Soldat
war die dunkle Stiege hinabgeſtiegen, und
die kleine Verkäuferin ſchritt an ſeiner Seite
zum Bahnhof. Und als der Zug ſich in Be
wegung ſetzte, ſchob ſie ihm, tapfer gegen ihre
Tränen ankämpfend, die Flöte in die win
kende Hand.

„Damit di dort draußen ein Stück Hei
mat haſt, Johannes

Heiß waren die Straßen in Polen, ſtau
big und weit. Aber die Kompanie, in der
Johannes marſchierte, kannte keine Müdig
keit. Wenn die Füße nicht mehr recht woll
ten, begann Johannes auf ſeiner Flöte zu
ſpielen. Und ein Lächeln lief nun durch die
grauen Kolonnen.

Die Tage wurden heißer, glühten, ſchrien,
Kornfelder wurden niedergemäht, Wälder
zerſplitterten, Häuſer ſtürzten ein. Nachts
aber, wenn es ſtiller wurde, wenn rings
um die Dörfer brannten und nur noch hier
und dort eine verirrte feindliche Batterie
verzweifelt in das Nichts ſchoß, dann ſaß die
Kompanie um Johannes herum, und er
brachte allen durch ſein zartes Spiel das
nahe, was in ihren Herzen verborgen lag:
Heimat, Mutter, Braut und Kind.

Johannes fiel an einem hellen Morgen,
als er einen Hügel hinaufſtürmte. Seine
Flöte fiel neben ſein junges Antlitz in den
roten Sand. Ein alter Lanöſer nahm ſie an
ſich, als man den jungen Kameraden unter
einer feſtlichen Birke begrub.

Sie wanderte nun mit Friedrich Pahl ein
Stück Wegs, die kleine Flöte. Jn einem
weltfernen Dorf kam Pahl ein wenig zur
Ruhe, eine Brücke war dort zu bewachen.
Und Pahl verſuchte auf der Flöte zu ſpielen.
Sehr unmelodiſch klang es, aber ſein kanti
ges Geſicht bekam dabei einen heimlichen
Glanz. Pahl dachte an ſein kleines Anweſen
in der Heide. Seine Kinder ſchnitten ſich
Flöten aus dem Holz der Weiden, und wenn
ſie darauf ſpielten, dann klang es wohl ſo,
wie dieſe Flöte es unter ſeinen unbeholfe
nen Lippen verſuchte.

Friedrich Pahl wurde dann plötzlich ab
kommandiert. Nach zwei Tagen landete er
mitten in Dänemark. Dort traf er alte
Landſer aus ſeiner Heimat. Die Zeit des

Von
Georg Büſing

Skatſpielens und der dröhnenden Tiſche be
gann. Und die Flöte, die unbeachtet da lag,
nahm ein kleiner, patenter Gefreiter aus
Berlin an ſich, um damit per Eilpoſt nach
Holland zu fahren.

Lange währte dieſe Auslandsreiſe der
Flöte jedoch nicht. Max Krauſe hatte nur
einen Tag Gelegenheit, ſeinen Kameraden
und holländiſchen Deerns die neueſten
Schlager auf der Flöte vorzuſpielen, ſo gut
ſich das auf einem ſo einfachen Inſtrument
machen ließ. Dann traf ihn eine Kugel ins
Bein, und der nächſte Verwundetenſchub
nahm Max Krauſe mit in die Heimat.

Dort gab es nun allerdings keine
holländiſchen Deerns, und auch ſonſt war
es ruhig, aber wo nichts los iſt, da ſorgt
man eben für Bewegung. Max Krauſe war
raſch wieder munter und zog nun mit ſeiner
übermütigen Flöte durch die Lazarettſäle,
und überall, wo er hinkam, hellten ſich die
Geſichter auf, verſanken die Schmerzen,
wurde das Schwere leichter und lichter.

Dem Stabsarzt gefiel Max Krauſes
Lebendigkeit. Er ſchenkte ihm eine Hand
harmonika. Und ſo kam die Flöte in das
Haus eines Kunſtmalers, der als Sanitäter
nach Flandern ging.

Die Flöte des Kunſtmalers ging ſuchend
durch die Trümmerſtätten hin und verlor all
ihren Mut. Müde hing ſie herab, die Lippen
hatten keine Macht mehr über ein gutes Lied.

Auf dem Schuttberg eines eingeſtürzten
Hauſes ſaß ein blaſſer Knabe mit verſtörten
Augen. Der Kunſtmaler ging zu ihm hin
und ſtreichelte erſchüttert ſein blondes Haar.
Und da griffen die Hände des Knaben nach
der Flöte, die unter den Lippen des Sani-
täters nicht mehr tönen wollte.

Er ſetzte ſie an. Er fand raſch die Ver
trautheit, die ein Menſch zu ſeinem Inſtru
ment finden muß, und ein Lied klang auf
ein einfaches, ſeliges Lied, unter dem ſich
das Antlitz des Knaben verklärte, die ver
ſtörten Augen zu träumen begannen. Und
ſo, wie der Knabe aus ſeiner Erſtarrung er
wachte, ſo erwachte auch die tote Stadt, die
nun wieder ihr erſtes Lied hatte, aus ihrer
Zerſchmetterung. Der Kunſtmaler ſah plötz
lich die Häuſer aus den Schuttbergen wieder
aufwachſen unter fleißigen Händen ſah
die verſengten Bäume neue Blätter und
Blüten treiben ſah die Türme des
Domes, die unverſehrt in den grauen
Abendhimmel ragten.

Und er lächelte nun ſehr ruhig vor ſich
hin. Eine kleine Flöte, die wohl viele Wege
gegangen war. hatte unter den ſeligen Lip
pen eines flandriſchen Knaben den ganzen
dunklen Tod mit einem Schlage beſiegt.

Aue wollten Colſoniſ

Es ist Thatsache, dass die Fabrikate, welche von
Or. Oetker in Bielefeld für Küchenzwecke fabriziert

Werden, einen wirklichen Fortschritt dedeuten!

Eine Oetker-Ansgeige aus Croßmatters Zetten

50 Jahre OetRer!
Was bedeutet Dr. Oetker fur Dich, liebe Hausfrau?

Der Grunder der Firma, Kommerzienrat Dr. Auguſt Oetker, hatte ein ungewöhnliches

Verſtandnis fur die kleinen Sorgen und Wunſche der Hausfrauen. Darum begann er vor

nunmehr 50 Jahren, Hilfsmittel zur Erleichterung ihrer täglichen Arbeit zu ſchaffett.

So entſtand das inzwiſchen millionenfach bewährte Backpulver „Backin“, dann die

verſchiedenen OetkerPuddingpulver und Backöle, Dr. Oetker Vänillinzucker, Soßen

pulver, Einmachehuülfe, das ausgezeichnete Kindernährmittel „Guſtin“ und als Neueſtes

Dr. Oetker Gelierhülfe zur vorteilhaften Selbſtbereitung von Marmeladen und Gelees.

Alle dieſe Erzeugniſſe haben im Laufe der Jahre unzähligen Hausfrauen durch ihre Zuverlaäſſigkeit, Gute und Preiswurdigkeit das

Wirtſchaften erleichtert Dazu kamen die bewährten OetkerRezepte, die in Millionenauflagen Jahr für Jahr in die deutſchen

Haushalte gelangten und dort anerkannt gute Dienſte leiſteten. Allein von den OetkerBackRezeptbuüchern und Dr. Oetkers

Schulkochbuch wurden bis jetzt 15 Millionen Stück verkauft. So gilt mit Recht der Spruch: „Dr. Oetker hilft der Hausfrau!“
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Statt Karten

Nach einem Leben, das ausgefüllt war mit raſtloſer Arbeit und
ſtets neuer Schaffensfreude, ſchloß am Sonntag früh im Alter
von 55 Jahren unſer lieber Bruder, unſer guter Onkel, der

konz. Markſcheider u. Z. b. Vermeſſungs Ingenieur

Ernſt Kegel
für immer ſeine Augen.

Käthe Kegel
Eliſe Zimmermann geb. Kegel

ritz Kegel, Poſtamtmann, Weimar
lga Kegel geb. Fahnert

Annaliſe Hünerbein geb. Zimmermann, Apothekerin
Urſula von Del-Negro geb. Kegel, Salzburg
Giſela Zimmermann
Karl- Ludwig Kegel, Leutnant, z. Z. im Felde
Dr. Walter von DelNegro, Profeffor, Salzburg
Hermann Hünerbein, StudienAſſ., Deſſau

Halle /S., den 20. Januar 1941
Laurentiusſtraße 8

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 23. Jannar 1941,
16 Uhr, in der Laurentiuskirche ſtatt.

Nach Gottes unerforſchlichem e verſchied nach kurzem
ſchwerem Leiden infolge einer ſchwierigen Operation mein
herzensguter treuſorgender lieber Mann, mein lieber guter
Vati, unſer hofſfnungsvoller Sohn, Schwiegerſohn, Schwager
und Neffe, der Elektromeiſter

Karl Seiferheld jun.
in beſter Schaffenskraft im faſt vollendeten 44. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Frau Eliſabeth Seiferheld geb. Winkler
und Kind Jörg
Karl Seiferheld ſen. und Frau
Ewald Winkler und Frau
nebſt allen Hinterbliebenen

Ammendorf, den 20. Januar 1941
Parkſtraße 17

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 22. e 14.80 Uhr,
auf dem Ammendorfer Friedhof, r re e, von der Kapelle
aus ſtatt. Freundlich zugedachte ranzſpenden an Beerdigungs
anſtalt Utgenannt in Ammendorf erbeten.

Mein Lebensweggefährte, unſere gute Mutter und
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante,
unſere liebe Oma, Frau

Anng Veronelli
geb. Kießling

ruht in Frieden im Alter von 63 Jahren. Der Tod
ſetzte unermüdlichem Schaffensdrang ein Ziel und er
löſte von ſchwerem Leiden.

Für alle Hinterbliebenen
Artur Vervonelli

Halle, Streiberſtraße 7,

19. Januar 1941. e
Beerdigung 28. Januar, 12.15 Uhr, Kapelle Südfried
hof. ugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt O. Anders, Brunoswarte 4, entgegen.

Nach langjähriger Zuſammenarbeit trennte der frühe
Tod des öffentl. beſtellt. Vermeſſungsingenieurs und
konz. Markſcheiders, Herrn

Ernſt Kegel
zu meinem tiefſten Bedauern unſere Arbeitsgemeinſchaft.

M. Schlinke
Bffentl. beſtellt. Vermeſſungsingenteur

Halle, den 21. Januar 1941.
Lindenſtraße 58.

Am Sonntagfrüh verſchied nach kurzer, ſchwerer Krank
heit, unerwartet, unſer verehrter Chef, Herr

Ernſt Kegel
Zffentl. beſtellt. Verm.Jng. und konz. Markſcheider

aus ſeinem arbeitsreichen Leben.
Wir verlieren in ihm einen nimmermüden, zum Wohle
ſeiner Arbeits gemeinſchaft ſchaffenden und ſorgenden Be
triebsführer, deſſen Andenken wir hoch in Ehren halten.

Die Gefolgſchaft
der Arbeits gemeinſchaft M. Schlinke u. E. Kegel

öffentl. beſtellt. Vermeſſungsingenienre
Halle den 21. Januar I
Lindenſtraße 58. h

Soeben erreicht uns die Nachricht, daß nach kurzer
Krankheit unſer lieber Juniorchef

Elektromeiſter

Karl Seiferheld
am 19. Januar 1941, mittag 1 Uhr, verſchieden iſt.
W W verlieren wir einen guten Chef und treuen Mit
arbeiter.

Er wurde von uns und allen, die ihn kannten, hochgeach
tet und geſchätzt.
Wir bewahren dieſem hervorragenden Mann und Vor
bild allezeit ein treues Gedenken.

Die Gefolgſchaft der
Firma Carl Seiferheld

Ammendorf, den 20. Januar 1941.
Hindenburgſtraße 54.

Am 20. Januar 1941 verſtarb infolge Schlaganfalles
meine innigſtgeliebte, gute Frau, mein treuſorgender
Lebenskamerad, unſere liebe Schweſter, Schwägerin und
Tante

Anna Grötzner
geb. Klingner

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
zeigt dieſes ſchmerzerfüllt an

Alfred Grötzner
Halle (Saale),

Landwehrſtraße 21
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch,
dem 22. Januar, vorm. 11 Uhr, in der gen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Zugedachte Kranz-
ſpenden erbeten an Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
Fleiſcherſtraße 11.

Am 19. Januar verſtarb unſer Mitglied

Ernſt Kegel
konz. Markſcheider und ö. b. Vermeſſungsingenieur

Wir beklagen mit Wehmut den Tod unſeres lieben Kollegen
und Freundes, der durch ſeine treue Mitarbeit und Hilfsbereit
ſchaft in allen Berufsfragen mit uns aufs engſte verbunden
war. Durch ſeinen lauteren Charakter, ſein umfangreiches
berufliches Können und ſeinen unermüdlichen Fleiß wird er
uns unvergeßlich bleiben. r

Deutſcher Markſcheider-- Verein e. V.
Bezirksgruppe Halle /S.

Mit tiefer Erſchütterung vernahmen wir die uns allen
unerwartete Kunde von dem ſo plötzlichen Ableben un
ſeres Berufskameraden, des Elektromeiſters

Karl Seiferheld jun.
Wir verlieren mit ihm einen guten Kameraden und
pflichttreuen Mitarbeiter unſerer Jnnung. Sein Anden
ken werden wir ſtets in Ehren hälten.

Elektro Innung Halle a. S. und Saalkreis
Weber, Obermeiſter.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Januar
1941, 14.80 Uhr, auf dem Ammendorfer Friedhof,
Friedenſtraße, von der Kapelle aus ſtatt.

Heute morgen entſchlief ſanft und ruhig nach einem raſtlos
tätigen Leben unſer liebes treuſorgendes Mütterchen, Frau
Paſtor

Hermine Steffens
geb. Hanitſch

im 94. Lebensjahre.
Jnu tiefer Trauer

im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Otto Steffens, Apotheker
Anna Steffens

n (Saale), den 19. Januar 1941
udwigWuchererStr. 10

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. Januar,
14 Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. u

gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt Pietät Max
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Heute vormittag 10 Uhr iſt meine liebe Frau, unſere
gute Mutter und Oma

Minna Richter
geb. Schmidt

im Alter von 52 Jahren ſanft entſchlafen.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Louis Richter und Kinder
Gärtnereibeſitzer

Schwerz den 20. Januar 1941.
Die n findet am Donnerstag, dem 23. Januar,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Statt Karten
Plötzlich und unerwartet verſtarb am 16. Januar 1941
fern der Heimat mein lieber Mann und guter Vater

Hans Nauſe
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Hildegard Nanuſe geb. Adam
HansUdo Nauſe

Die Beerdigung fand auf Wunſch des Verſtorbenen in
aller Stille ſtatt. Kranzſpenden dankend abgelehnt.

Für treues Gedenken und innige Teilnahme
beim Heimgang meines lieben Mannes ſage ich

herzlichen Dank.

Margarete Langner
geb. Welzel

Halle (S.), den 20. Januar 1941.
Canſteinſtraße 4, I, I.

Aus einem arbeitsreichen, geſegneten Leben entriß uns am
Abend des 18. Januar 1941, kurz vor Vollendung ſeines
683. Lebensjahres, nach längerer, ſchwerer Erkrankung der un
erbittliche Tod meinen geliebten Mann, unſeren treuſorgenden,
lieben Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und Schwager,

den Kaufmann und Generalvertreter

Friedrich Manthey
Jn tiefem Schmerz

Jda Manthey geb. Hecht
Margarethe Manthey
Markta Knauer geb. Manthey
Gertrud Hourte geb. Manthey
Dr. Wilhelm Manthey, Chemiker u. Dozent
Hans Knauer, Bankkaufmann
Paul Hourte, Kaufmann, z. Z. Sonderführer

Dolmetſcher 2) im Felde
Jrma Manthey geb. Tiede
und fünf Enkelkinder

Halle (Saale), Schillerſtraße 52, und Witzenhauſen Werra,
den 20. Januar 1941

Trauerfeier Mittwoch, den 22. Januar, 14/ Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Am 16. Januar verſchied im Alter von 56 Jahren nach
kurzer, ſchwerer Krankheit unſer Gefolgſchaftsmitglied,

Paul Ortlep
aus Kaltenmark. Der Verſtorbene war ſiebzehn Jahre
in unſerem Unternehmen tätig und hat ſich durch ſein
kameradſchaftliches Weſen und die treue Hingabe an
ſeine Arbeit die Wertſchätzung aller erworben.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes Merſeburg

Statt Karten
Beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen ſind dem im
Leben ſo Beſcheidenen allergrößte Ehrungen erwieſen worden,
für welche ich im Namen der Angehörigen heißen Dank er
ſtatten möchte. Speziell haben wir zu danken der Kreisleitung
der NSDAP. (vertreten durch Pg. Gohlke), den Ortsgruppen
Giebichenſtein und Wittekind (vertreten durch Ortsgruppenleiter
Pg. Liebhold, den Amtsträgern, Parteigenoſſen und der Frauen
ſchaft). Wir danken ferner der Betriebsführung und Gefolg
ſchaft der Knappſchaft vertreten durch Herrn Dir. Mohr),
weiterhin dem VfL. 96 und den Sportskameraden Vertreter
Herr Dir. Brettſchneider). Dank auch dem Muſikzug des RAD.
ſowie Frau Dr. Pfahl für den erhebenden Geſang.
Schließlich danken wir auch der halliſchen Sportpreſſe und den
vielen, vielen, welche durch Wort, Schrift, herrliche Kranz- Und
Schleifenſpenden und letztes Geleit den lieben Entſchlafenen
eehrt und uns getröſtet haben. Möge er auch noch durch
einen viel zu frühen Tod ſeine Jdeale fördern und als Vor

bild weiter wirken.

Jm Namen aller Angehörigen
Fran Erna Compes de la Porte geb. Haak

Halle (Saale)

Am 19. Januar 1941 hat auch nun unſer lieber
Vater, Schwieger und Großvater, der

Maſchinenmeiſter a. D.

Karl Franke
im geſegneten Alter von 84 Jahren friedlich
ſeine lieben Augen für immer geſchloſſen.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Reinhold Franke und Frau Martha

geb. Bolze

Bahnhof Teutſchenthal, Wiesbaden, Cuxhaven.

Am 19. Jan hat es demHerrn geſallen, unſere liebe
Mutter, Schwiegermutter und
Oma, Frau

Marie Bachmann
geb. Vopel

im 80. Lebensjahr, nach
langem Leiden zu ſich zu
nehmen in die Ewigkeit.

Jn tiefem Schmerz
die trauernden Kinder
nebſt Angehörigen

Halle, den 21. Januar 1941
Körnerftr. 32
Beerdigung: Donnerstag, den
23. Januar 1941, 14 Uhr,
gr. Kapelle Gertraudenfriedhof.

Am 6. Januar verſchied in Stollberg (Erzgeb.)
nach langjährigem ſchwerem Leiden unſer Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Eberhard Göttel
im 20. Lebensjahr.

Jm Namen aller Angehörigen
Robert Göttel, Reichsbahnoberſekretär
und Frau Eliſabeth geb. Düſterhöft
nebſt Kindern
Halle (Saale), im Januar 1941
Thomaſiusſtraße 18
Die Einäſcherung hat in Chemnitz ſtattgefunden
Die Beiſetzung der Aſchenreſte erfolgt am
21. Januar 1941 um 11,15 Uhr in Halle (Saale)
auf dem Südfriedhof.
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Ueberlegene Abrechnung des Reichspressechefs

Prag, 20. Jan. Das tauſendjährige
Prag, als Stätte der älteſten deutſchen
Univerſität und Denkmal deutſcher Kultur
leiſtung mit dem deutſchen Geiſtesleben über
die Jahrhunderte aufs
erlebte am Montag ein Ereignis von be
ſonderem Rang. Jn der Prager Burg hielt
die Deutſche Akademie eine Feſt
ſitzung unter der Leitung ihres Präſidenten,
Miniſterpräſident Siebert, ab, der mit dem
Reichsprotektor, Freiherrn von Neurath,
dem Staatspräſidenten Dr. Hacha und der
Protektoratsregierung. die Spitzen der deut
ſchen und tſchechiſchen Behörden, zahlreiche
Vertreter des Prager Konſularkorps,führende Vertreter des deutſchen Geiſtes
lebens, die Rektoren und Dekane der
deutſchen Hochſchulen, zahlreiche Perſönlich-
keiten ausländiſcher kultureller Behörden
und wiſſenſchaftlicher Jnſtitutionen, die Ver
treter der in und ausländiſchen Preſſe und
eine große Anzahl bedeutender deutſcher
Wirtſchaftsführer beiwohnten.

Vor dieſer Zuhörerſchaft umriß Reichs
preſſechef Reichsleiter Dr. Dietrich in
einer tiefödurchdachten Rede die geiſtigen
Grundlagen des neuen Eurovpa.

Dr. Dietrich gab einleitend kurz eine Be
gen ſeines Vortrages. Der Kampf,
er heute auf den Schlachtfeldern und

Meeren mit der „Ultima Ratio“ der Völker,
mit der Gewalt der Waffen ausgefochten
werde, ſei, ſo erklärte er, in ſeinem tiefſten
Grunde ein Kampf zweier Welt
anſſchauungen. Hinter den Armeen und
Geſchwadern aus Eiſen und Stahl und mit
ihnen ſpiele ſich ein Weltkampf der
Geiſter ab, in dem eine neue, aus den
zwei größten Kulturvölkern des europäiſchen
Kontinents geborene Jdee menſchlichen
Zuſammenlebens mit den geiſtigen Mächten
der Vergangenheit um ihre Freiheit
und Zukunft ringe.

Mit den deutſchen Heeren ſei heute
nicht nur die Gewalt der Waffen ſieg
reich, ſondern auch der Geiſt, von dem ſie be
ſeelt und getragen werden. Mit dieſen Sol
daten, die die Welt bewundere, und mit die
ſen Armeen, für die es keine Hinderniſſe
gebe, marſchiere eine neue Zeit, marſchiere
eine neue große Jdee, die aus dem Schoß
des Volkes geboren ſei und ſich in ihrem
Führer verkörpere. Darin liege das letzte
Geheimnis ihrer unwiderſtehlichen Kraft.

Die Befreiung der Gehirne
Von den Problemen, die dieſer Krieg zu

löſen noch übrig gelaſſen habe, ſcheine eines
der wichtigſten das geiſtig-pſychologiſche zu
ſein: Die Befreiung der Gehirne.
Die deutſche Wehrmacht mußte erſt eine
Maginot-Linie durchſtoßen, um das franzö
ſiſche Volk die Wahrheit erkennen zu laſſen
und es von den Ketten der Lüge zu befreien,
in die es geſchlagen war. Wann endlich finde
ſich die geiſtige Welt dieſes aufgewühlten
europäiſchen Kontinents zuſammen, um mit
ihrer ganzen moraliſchen Autorität in den
Wall der Phraſe und der Unwahrhaftigkeit
zu ſchlagen, der heute die Völker umgebe?

Jn ſeinen Ausführungen legte der
Reichspreſſechef dann die neuen Jdeen dar,
die der deutſche Geiſt im Zeitalter des
Nationalſozialismus hervorgebracht hat, und
ſtellte ſie in die großen geiſtigen Zuſammen
hänge, die Schickſal und Zuſammenleben der

europäiſchen Völker beſtimmen. Der Wille
zur Ordnung, das Streben zu höherer,
fortſchreitender Entwicklung ſei das mora-
liſche Geſetz, der „höhere Befehl“ im Leben
der Völker. Um ihn zu vollziehen, ſeien den
Menſchen zwei letzte ſchöpferiſche Kräfte ge
geben: Jdee und Perſönlichkeit. Die geiſtes
geſchichtliche Tat, die heute vollbracht werde,
beſtehe darin, daß ſie das individuagali-
ſtiſche Denken, das Jahrhunderte unſe
rer Entwicklung beherrſcht habe, ent
thront und durch das gemeinſchaft s
bewußte Denken erſetzt habe, das unſe
rem Leben ganz neue Grundlagen und un
geheure Auswirkungsmöglichkeiten erſchließe.

Damit ſei eine der tiefgründigſten Re
volutionen in der Geiſtesgeſchichte vollzogen
worden. Dieſe Revolution im Denken ſei
der Schlüſſel zum Tor einer neuen Zeit.
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Heute nun vollzieht ſich in der Ebene
des Denkens wieder eine kopernikaniſche Wendung des Geiſtes. Heute
eutdecken wir, daß die Welt ſich nicht um
das Jndividunm dreht, ſondern um die Ge
meinſchaft, das Volk, von deſſen Schickſal
der einzelne getragen wird. Und wieder
erheben wie damals die Mächte des Rück
ſchritts ihr Haupt, um den Fortſchritt im
Leben der Nationen zu unterdrücken und
die Fackel des Geiſtes im Blut der Völker

„Geiſtige Grundlagen des neuen Europa
Dr. Dietrich mit den Mächten des Rückschritts
zu erſticken. Aber diesmal beſitzen die Trä
ger der neuen Ideen nicht nur das Recht,
ſondern Gott ſei Dank auch die Macht,
ihren Verderbern entgegenzutreten und ſie
ſelber zu Boden zu ſchmettern!

Und weil ſie nicht ſtark genug iſt, mit der
Gewalt ihrer Waffen dem Rad der Ent
wicklung in die Speichen zu greifen, deshalb
glaubt dieſe verhinderte Jnquiſition, uns
durch eine Weltkogalition des Haſſes
niederringen zu können.

Die Löſung des Freiheitsproblems
Dr. Dietrich gab dann die aus den Er

kenntniſſen unſerer Zeit erwachſende
Löſung des Freiheitsproblems:
„Der Menſch handelt nur dann in Wahr
heit frei, wenn er dem Weſen der Gemein
ſchaft gemäß handelt, der er angehört.“

Daraus werde klar, warum Freiheit nur
ſchöpferiſche Freiheit ſein könne, und warum
nur dem für die Gemeinſchaft ſchöpferiſchen
Menſchen dieſe Freiheit zukomme. Die fran
zöſiſche Revolution ſchrieb zwar das Wort
„Freiheit“ auf ihre Fahnen, aber in Wirk-
lichkeit habe ſie die Freiheit in der Zügel
loſigkeit des Jndividualismus erſtickt. Unſere
Revolution habe nicht die Freiheit vernich
tet, ſondern die Freiheit des Liberalismus
der Phraſe entkleidet und erſt den wahren
Jnhalt der Freiheit zur Geltung gebracht.
Wahre Freiheit gebe es nur in einer höheren
Gebundenheit. Das gelte nicht nur für das
Leben des einzelnen, ſondern auch für das
Leben der Völker untereinander. Auch der
Freiheit und Souveränität der Völker nach
außen ſeien Grenzen geſetzt, die durch räum-
liche Gegebenheiten und geſunde organiſche
Ordnungsprinzipien beſtimmt würden.

Dr. Dietrich ging hier insbeſondere auf
die billige und plumpe Unterſtellung unſerer
Gegner ein, Deutſchland wolle die Welt er
obern. „Derartige Behauptungen ſind über
haupt nur deshalb möglich, weil es Völker
gibt, die leichtgläubig ſind wie Kinder.
Solche durchſichtigen Behauptungen ſind nicht
nur unvereinbar mit der Jdee und der
Grundhaltung des Nationalſozialismus,
ſondern ſind ihr. geradezu entgegengeſetzt.
Das politiſche Grundelement des National-
ſozialismus iſt der volks politiſche
Staatsgedanke. Er erſtrebt nicht imperiali

ſtiſche Eroberung, ſondern innere Sammlun
und volkliche Konzentration. Jdee un
Dynamik des Nationalſozialismus ſind
völlig auf den Frieden gerichtet, wenn
die unerläßliche Lebensgrundlage und
Lebensſicherung unſeres 90Millionen
Volkes im Herzen Europas gegeben iſt. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland iſt in den
Kampf gezwungen worden, weil die auf
Jmperialismus und Weltherrſchaft gerich-
teten Lebensprinzipien des Angelſachſen
tums dieſe einfachſten Vorausſetzungen für
unſer zu friedlicher Entwicklung tendieren
des Volk nicht anerkennen wollen.

Daß das nationalſozialiſtiſche Deutſch
land ſich in dieſem ihm aufgezwungenen
Kriege ſtärker erweiſt als ſeine Angreifer,
iſt kein Beweis für die Gewalttätigkeit
ſeines Prinzips, ſondern nur für die ſeiner
Ordnungsidee innewohnende Kraft! Sie
ſagen: „Wir kämpfen für die demokratiſche
Art, zu leben, wir kämpfen für die Frei-
heit, unſer Leben zu leben, wie wir wollen.“
Der Nationalſozialismus beabſichtigt gar
nicht, ſie daran zu hindern. Er iſt der Mei
nung, daß jedes Volk im Jnneren ſein
Leben nach ſeiner Faſſon leben ſoll.

Das Verbrechen gegen die Freiheit, deſſen
ſie uns hier bezichtigen, begehen ſie in Wirk-
lichkeit ſelbſt. Dieſer Krieg, ſo ſagen unſere
Herausforderer, ſei der Kampf der Dem v
kratie gegen die Tyrannei. Wenn Demo
kratie Herrſchaft des Volkes bedeutet, dann
haben nicht ſie dieſe Demokratie, ſondern
wir. Wir legen keinen beſonderen Wert
darauf, uns mit dieſem Wort zu ſchmücken.
Aber wenn die Plutokraten ſich ſeiner be
dienen, um ihre Herrſchaft zu tarnen und
das Volk zu täuſchen, dann muß auch hier
Klarheit der Begriffe geſchaffen werden.

Der nakionglſozigliſtiſche 5kaaksgedanle
„Wer den nationalſozialiſtiſchen Staats

gedanken in ſeiner innerſten Struktur und
ſeiner praktiſchen Funktion betrachtet, muß
in ihm die modernſte Volksherr-ſchaft der Geſchichte erkennen. Er
ſtellt dem anonymen Prinzip einer entarte-
ten Demokratie das Verantwortungs- und
Führerprinzip des echten Volksſtaates ent
gegen.

Und noch eine letzte große Problematik
gilt es zu löſen, wenn wir die geiſtigen
Grundlagen einer neuen europäiſchen Ord-
nung vor unſeren Augen freilegen wollen.
Die franzöſiſche Revolution prägte das
Wort von der „Gleichheit alles deſſen, was
Menſchenantlitz trägt“. Dieſe Jdee der
Gleichheit iſt die Wurzel, aus der der ſo
ziale Gedanke des 19. Jahrhunderts
erwachſen iſt. Aus dieſer falſchen Voraus-
ſetzung iſt aber auch jene faſt tragiſch zu
nennende Begriffsverwirrung entſtanden,
mit der das Problem des Sozialismus ſo
lange behaftet war. Von Natur aus ſind
nämlich die Menſchen nicht gleich, ſondern
ungleich. Es gibt Fähige und weniger
Fähige, Tüchtige und weniger Tüchtige, Kön
ner und Nichtskönner. Das Problem alſo,
das der Sozialismus zu löſen hat, iſt nicht
das, die Harmonie dev Jntereſſen unter
Gleichen, ſondern die Harmonie der Inter
eſſen unter Ungleichen herzuſtellen.

„Der Nationalſoziglismus geht von der
natürlichen Ungleichheit der einzelnen Men
ſchen aus, fordert aber für alle die Gleichheit
der Aufſtiegsmöglichkeiten. Er bietet allen
Schaffenden die gleiche Chance und bei
gleichen Fähigkeiten die gleichen Aus
ſichten des Erxfolges. Dieſer wahre
Sozialismus lehrt, daß man den
eigenen Jntereſſen am beſten dient, wenn
man das Wohl der Gemeinſchaft an die
Spitze ſeiner Wünſche ſtellt. Er führt das
Jntereſſe jedes einzelnen mit dem der
Nation zuſammen und bringt damit die wirt
ſchaftlichen Kräfte des Ganzen zum Wohle
des einzelnen zur Entfaltung. Es iſt eine
der ſegensreichſten Jdeen, die vielleicht
jemals hervorgebracht wurden. Dieſer
Sozialismus der Leiſtung, der allen die
gleiche Chance gibt, aber nur dem Tüchtigen

den Erfolg, ſtellt die einzig mögliche Har
monie der ſozialen Jntereſſen unter un
gleichen Menſchen her, die es gibt.

Dr. Dietrich gab hier außerordentlich
intereſſante Ausblicke. Wie die Menſchen
ſo ſagte er ſo ſeien auch die Völker von
Natur aus nicht gleich. Auch im Leben der
Völker untereinander laſſe ſich eine Abſtim-
mung und Harmonie ihrer Jntereſſen auf
friedlichem Wege nur herſtellen, wenn man
die Gleichheit der Bedingungen herſtellte,
unter denen ſie miteinander im Wettbewerb
ſtehen. Auch die Völker könnten nach den
gegebenen Maßen der Natur in dieſer
Welt ihren Platz nur einnehmen nach Maß
gabe ihrer Fähigkeiten und Leiſtungen für
dieſe Welt. Auch im Wettkampf der Völker
dürfe nur das Beſte auf Grund ſeiner
Leiſtung und ſeines Wertes an der Spitze
ſtehen. Wenn es überhaupt möglich ſein
ſollte, an die Stelle der Gewalt den fried
lichen Ausgleich im Leben der Völker
zu ſetzen, dann glaube er, daß dieſer Gedanke
der Gleichheit der Bedingungen für alle das
einzig mögliche konſtruktive Prinzip des
Friedens in ſich berge.

Demgegenüber ſei die Anerkennung des
Leiſtungsprinzips im Leben der Nationen ein
dynamiſch ordnendes, wahrhaft ſchöpferiſches
Regulativ, ein Prinzip, das an Stelle der
Gewalt den friedlichen Wettſtreit der Völker
zu ſetzen vermöge, weil es allen die gleichen
Bedingungen, das heißt allen Nationen die
gleichen Möglichkeiten gebe, an den Schätzen
der Erde teilzuhaben, um ſie nach Maßgabe
ihrer Fähigkeiten und Leiſtungen nutzbar zu
machen.

Jnnerhalb unſerer nationalen Volks
gemeinſchaft ſei eine der geiſtig brennendſten
Fragen diejenige: Wie iſt die Perſönlichkeit,
wie iſt perſönliche Freiheit innerhalb
gemeinſchaftliche Gebundenheit möglich? Er
habe früher einmal ihre Löſung aufgezeigt
durch jene wechſelwirkende Einheit der
nationalfozialiſtiſchen Jdee, in der die Ge
meinſchaft die Perſönlichkeit trage, damit die
Perſönlichkeit wieder für die Gemeinſchaft
wirke. Ein ähnliches geiſtiges Schlüſſel-
problem werfe heute die Frage der inter

nationalen Ordnung der Völker auf, nämlich
die Frage: Wie iſt eine gemeinſame Ordnung
der Nationen unter der Vorausſetzung ihrer
Freiheit nach außen möglich?

Die Antwort könne nur lauten: Nicht
durch das Prinzip der Bevorrechtung ein
zelner Völker, ſondern nur durch das Prin
zip der gleichen Chance aller. Es ſollten nicht
nur wenige Völker, die ſich durch Gewalt in
den Beſitz des größten Teiles der Schätze der
Erde geſetzt hätten, ihren Anteil an den
Entwicklungsmöglichkeiten dieſer Welt haben,
ſondern alle nach Maßgabe ihrer Leiſtung.
„Die Anerkennung des Leiſtungsprinzips
ſtellt die natürliche Bindung an eine gemein
ſame Ordnung dar, in der Freiheit und Ver
pflichtung nebeneinander beſtehen können.“
Dieſe Jdee iſt würdig der großen geiſtigen
Tradition dieſes Kontinents.

Die Revolution unſerer Zeit entthront
den Jndividualismus als falſche Grundlage
des Denkens und entdeckt

die Menſchenrechte des Volkes,

die eine neue Epoche in der Entwicklung
Europas und der Ordnung ſeines Lebens
begründen. Gewaltige Möglichkeiten des
kulturellen und ſozialen Emporblühens, der
Vervielfältigung der wirtſchaftlichen Kräfte
und des Aufſtieges der Lebenshaltung ſind in
dieſer neuen Ordnung, in der u erurß
ihres umfaſſenden Wirtſchaftsraumes un
in der Sicherheit und Geborgenheit ihrer
politiſchen Stabilität beſchloſſen. Mit dieſer
Ordnung und jhren fruchtbaren Prinzipien
werden ſich die Völker Europas aus den
Trümmern einer vergangenen Epoche wie
der zu neuem blühendem Leben erheben.

Schon immer waren es Jdeen kontinen
talen Urſprungs, die die politiſche und
ſoziale Entwicklung dieſes Erdteils beſtimmt
und ihren Völkern den Fortſchritt erſchloſſen
haben. Was ſollen demgegenüber die an
maßenden Anſprüche der Jnſelbewohner?
Hat England jemals dem europäiſchen
Kontinent auch nur ein einziges fruchtbares
Lebensprinzip geſchenkt? Sein Ordnungs-
prinzip für die Welt war Gewalt und
Raub. Für das Leben der europäiſchen
Nationen lieferte es ſtets nur Beiträge der
Deſtruktion. Faſt alle Jdeen menſchlicher
Unterdrückung, menſchlicher Amoral und
menſchlichen Niedergangs wurden in Eng
land geboren. Von England wurde Europa
mit den Lehren des Utilitarismus, des
Egoismus als der „höchſten Triebkraft
menſchlichen Fortſchritts und eines ver-
brecheriſchen wirtſchaftlichen Materialismus
beglückt. England iſt das Geburtsland der
ſogenannten klaſſiſchen Nationalökonomie“,
der Profitlehre, die den höchſten Sinn
der menſchlichen Wirtſchaft in dem Satz fand:
Kapital muß Kapital erzeugen. Es erklärt
die menſchliche Arbeitskraft als eine Ware.
Es hat das Geld zum Selbſtzweck gemacht
und die Völker in die Ketten des Goldwah
nes geſchlagen.

Das einzige Ordnungsprinzip, das Eng
land Europa geſchenkt hat, war das Prinzip
des Gleichgewicht s der europäiſchen
Kräfte, der Kampf aller gegen alle, der per
manente Aufreiz zur Selbſtzerfleiſchung
der Feſtlandmächte. Es ließ den Krieg im
Frieden zum Dauerzuſtand des Kontinents
werden, um ihn nach Bedarf zum blutigen
Jnferno zu entfachen.

Englands Beiträge für Europa waren
von jeher der Hemmſchuh für jede orga
niſche Ordnung ſeiner Völker. Die Eſſenz
ſeiner Völkerbundspolitik war die Verewi
gung des Haſſes. Seine Garantieverſprechen
ſind Betrug an den Völkern, die ihm ver
trauen: bedenkenlos hat ſie England dem
Zuſammenbrüch ausgeliefert. Seine Moral
iſt Maske und ſeine Phraſen ſind Dema
gogie.“ Eine ſpätere Zeit werde in ihnen
die ſchwärzeſte Geiſtesreaktion der Geſchichte
erkennen.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen er
klärte der Reichspreſſechef, er habe dieſen
Vortrag weniger aus politiſchen Oppor-
tunitätsgründen gehalten als aus innerer
Verpflichtung vor der Selbſtachtung des
Geiſtes. „Nicht, als ob die Schuld der An
würfe uns beeindrucken könnte, aber ein ſo
herausforderndes Auftreten geiſtig minder-
bemittelter und eine derart primitive und
beſchämende Blöße der Gedanken, wie ſie
ſich hier breitmacht, erfordert eine Antwort
um der Würde und des Anſehens der geiſti
gen Welt willen.“
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Arbeit und Wirtſchaſt

Der Wohnungsbedarf wird geprüft
Wohnungspolitiſche Jnventur und Reichswohnungszählung. Weitere Einzelheiten zum Wohnungsbau

Der Stellvertreter des Reichskommiſſars für den
ſozialen Wohnungsbau, Stabsleiter Oberbefehls
leiter Simon gibt im erſten Heft des „Sozialen
Wohnungsbaues in Deutſchland“, der amtlichen

des Reichskommiſſars Dr. Ley, über die
ſchon bekannt gewordene Errichtung von Wohnungs-
baubataillonen hindus weitere Einzelheiten für die
praktiſche Durchführung des Wohnungsbaupro
gramms nach dem Kriege bekannt.

Die Gauwohnungskommiſſare ſind zunächſt beauf
tragt worden, innerhalb ihres Gaues eine woh
nungspolitiſche Jnventur aufzuſtellen, um den
angeſtaguten Wohnungsbedarf, den organiſch wach
ſenden Wohnungsbedarf und den ſich aus größeren
wirtſchaftspolitiſchen Umſtellungen ergebenden Woh
nungsbedarf zu ermitteln. Man ſchätzt, daß allein
zur Beſeitigung der Wohnungsüberfüllung ein Neu
baubedarf von zwei Millionen Wohnungen beſteht.
Durch eine ſofort in Angriff zu nehmende umfaf
ſende Reichswohnungszählung ſollen
dieſe Zahlen unterbaut werden. Simon weiſt weiter
darauf hin, daß die für das erſte Nachkriegsjahr
vorgeſehenen 300 000 Wohnungen noch nicht die
angeſtrebte Spitzenleiſtung darſtellen. Das Ziel der
kommenden Jahre ſei, dieſe Zahl zu verdop
peln, um ſchon zehn Jahre nach Kriegsſchluß die
erforderliche Zahl von ſechs Millionen Neu
bauwohnungen zu erreichen.

Jnnerhalb des Bauprogramms ſei neben dem
Bau von Eigenheimen und Kleinſiedlungen vor
allem der Landarbeiterwohnungsbau beſonders zu
fördern. Zu gegebener Zeit wird der Reichskom
miſſar die für die Ein weiſung der Mieter not
wendigen Richtlinien aufſtellen, die immer von

dem Grundgedanken ausgehen werden, daß mit der
Zuweiſung der Wohnung ein bevölkerungspolitiſcher
Zweck verbunden iſt. Für die Richtpreiſe der Bau
landflächen ſind ebenfalls im Einvernehmen
mit dem Preiskommiſſar Richtlinien zu erwarten.
Endgültig gelöſt werden ſoll auch die Frage der
Aufbringung der Koſten der Gemeinſchaftsein
richtungen.

In dieſem Zuſammenhang wird mitgeteilt, daß
auch die Exrichtung der Gemeinſchaftshäu-
ſer der Partei vorangetrieben werden ſoll.
Mit der Federführung dieſer Aufgabe iſt Dr. Ley
beauftragt worden. Das Gemeinſchaftshaus der
NSDAP. ſoll der Betreuung aller Volksgenoſſen
dienen ſowie der Vertiefung des Gemeinſchafts
lebens in den Ortsgruppen. Jm Gemeinſchaftshaus
müſſen untergebracht werden alle Dienſtſtellen der
Partei, der Feierraum, eine kleine Gaſtſtätte, die
Geſundheitsſtation, der Kindergarten und die Sport
anlage. Mit dem Bau der Gemeinſchaftshäuſer wird
im Rahmen des Wohnungsbauprogramms ſofort
begonnen. Es ſoll zunächſt in jedem Gau ein
Muſterbeiſpiel eines ſolchen Gemeinſchaftshauſes ge
ſchaffen werden.

In Fortentwicklung der Speiſekammer hat der
Reichskommiſſar die Frage des Volkskühlſchrankes
in Angriff genommen, da dieſer das wirkſamſte Mit
tel im Kampf gegen den Verderb iſt. Der Abſtell
raum in der Wohnung wird ſeine Ergänzung finden
in der Möglichkeit, Kinderwagen Und Fahrräder
in Zukunft ebenerdig zum Hauseingang unterzu
ſtellen. Jm Rahmen der Geſtaltung der Wohnung
wird ſich der Reichskommiſſar auch mit der bisher
ſehr oft unerfreulich gelöſten Frage der Woh
nungseinrichtung beſchäftigen.

Handwerker machten Meisterprüfung
Aus Anlaß des ſechsjährigen Beſtehens des

großen Befähigungsnachweiſes gibt Reichshand-
werksmeiſter Schram m im „Deutſchen Handwerk“
einen Ueberblick über die Auswirkungen. Vor 1935
befanden ſich unter den 1,6 Millionen handwerklichen
Betriebsinhabern nur 29,8 v. H. geprüfte Meiſter
und weitere 11,9 v. H. Betriebsinhaber, die die
Berechtigung zum Anlekten von Lehrlingen beſaßen.
Rund 60 v. H. aller Handwerker hatten keinerlei
Leiſtungsnachweis erbracht. Unter ihnen befanden
ſich vollkommen VBerufsfremde und ſolche ohne Ge
ſellenprüfung. Jn den ſieben Jahren ſeit der

18. Fortſetzung
Und mit einer Stimme, die mich tief er

ſchütterte, ſagte er noch:
„Warum, Matthias, haſt du ſchweigend

dageſtanden und zugehört, wenn ich aus
einer inneren Scham und Not heraus eine
Lüge an die andere zu reihen gezwungen
war? Und du magſt mich hundertmal ver
fluchen, ich kann nicht anders ich habe
nicht das winzigſte Gefühl der Dankbarkeit
für das, was dit an mir getan haſt!“

Ich fühlte, wie mein Geſicht brannte, und
alles in mir drängte danach, dieſe ungerech
ten und einſeitigen Behauptungen abzu
wehren; aber in mir war eine völlige Leere
und Oede und nichts als Schmerz und
wieder Mitleid mit ihm.

„Du ſollteſt vernünftiger ſein, Michael
das war alles, was ich darauf zu er

widern vermochte.
„Dieſer Abend iſt das Ende“, begann er

wieder, ſehr langſam und ruhig. Du kannſt
Nataſcha alles erzählen, nur vergiß, bitte,
nicht zu ſagen, daß ich ſie wirklich ſehr ge
liebt habe und daß alles, was ich ihr an
Lügen ſagte, nur der Angſt entſprang, ſie
in anderen Armen zu ſehen Jch habe
mich heute nachmittag mit einem Fiſcher
verabredet. Der will mich in ſeine Mann
ſchaft mit aufnehmen, gegen freie Station
und Taſchengeld.“

Die Stille, die dieſem Ausbruch folgte,
war erfüllt von unſeren Atemzügen, und ſie
war wie ein Abgrund, in den alles rings
um langſam und unaufhörlich hinabzuſinken
ſchien. Unfähig mich zu rühren, ſah ich
Michael zu, wie er ſeine Habſelfgkeiten zu
ſammenlegte, ein paar Bücher, Wäſche und
einen Anzug, ſie unter den Arm nahm und
ohne Gruß das Zimmer verließ. Ich habe
ihn nicht zurückrufen können, aber am
Fenſter habe ich geſtanden, auf die Straße
geſtarrt und den Widerhall ſeiner ſchleppen
den Schritte gezählt, bis ſie im Surren
eines Autos uüntergingen.

Und keine anderen Gefühle waren in
mir als nur die einer Verantwortung für
das Geſchehene, und das peinigende und
ehe dere dieſe Verantwortung
vergeſſen zu haben.

Ich habe mich dann gegen dieſes Gefühl
ewehrt, weil in in ihm endlich eine der

Feſſeln erkannte, die mich an Michael ban
den, aber es verging nicht, blieb da und
fing an, noch überzeugender in mir zu
bohren. Jch wußte in dieſen Augenblicken,
daß ich ihn irgendwie zurückholen mußte.“

Hier brach Grottian ab, indem er die
Aſche aus ſeiner längſt erkalteten Pfeife
klopfte und ein Gähnen verbarg.

„Jch denke“, ſagte er, „Sie legen ſich ſetzt
noch ein wenig hin um zu ſchlafen. Viel
leicht kann ich Jhnen morgen weiter
erzählen.“

Ich richtete mir mein Lager dicht neben
dem Kanyins; es war empfindlich kalt und
nicht mehr weit von Mitternacht. Und wäh
rend ich lag und verſuchte, von Grottians
Geſchichte loszukommen, betrachtete ich ihn,

Machtübernahme haben ſich 428 542 Handwerker der
Meiſterprüfung unterzogen. Die Zahl der Meiſter
prüfungen ſtieg von rund 30 000 auf 70 000 im
Jahre. Viele Handwerker haben ſich veranlaßt ge
ſehen, die Geſellenprüfung nachzuholen. Jnsgeſamt
haben ſeit 1933 über eine Million Handwerkslehr
linge die Geſellenprüfung abgelegt. Mit dem
großen Befähigungsnachweis wurde der Weg zur
wahren Berufs und Leiſtungs gemeinſchaft frei. Der
Reichsſtand des deutſchen Handwerks hat bei der
Durchführung umfangreiche Arbeiten zu leiſten ge
habt. Insbeſondere mußten für die Ausbildung in
allen handwerklichen Vollbexrufen fachliche Vorſchrif
ten für das Lehrlingsweſen, die Geſellen und
Meiſterprüfungen aufgeſtellt werden.

lichen Feuers ſaß, die Pfeife rauchte und
ſich mit den Erinnerungen auseinander
zuſetzen ſchien,

Mit dem Eindruck, daß die Müdigkeit
auf ſeinem Geſicht nicht allein die Müdigkeit
ſchwerer Tage und duürchwachter Nächte ſei,
ſondern von den Verwirrungen eines un
beſtechlichen Schickſals gezeichnet ſein müſſe,
ſchlief ich ein. Als ich geweckt wurde, war
es ſchon heller Morgen; Grottian hatte
ſtillſchweigend auch die Stunden meiner
Wache übernommen.

Unſer Eintritt in die Nordprovinz der
Mongplei, in Urianhai, durch die ſaltigen
Groſionstäler des waſſerreichen Beikum
fluſſes, iſt in meiner jetzigen Erinnerung
gleichſam zu einem ſymboliſchen Hergang
geworden, der das ungewöhnliche Schickſal
unſeres Reiſegefährten und derzeitigen
Führers Kanyin in einer unheimlich deut
lichen Form zu verkünden ſchien. Unſer
Weg führte ſchon ſeit den Mittagsſtunden
talwärts, der gelben Steppe Chatuk zu; er
ſank tief in die dunkle Schlucht eines halb
vertrockneten Wildwaſſers hinab, wo er ſich
in dem feuchten Geröll aus vunden Feuer
kieſeln verlor und in einem melancholiſch
beleuchteten Gewirr von Farnkräutern und
Stauden von ſilbernen Blaudiſteln endete.

Dieſe Schlucht öffnete ſich dann nach
Süden. In der ſtechenden Helle des Sonnen

glaſtes ſprühte das weiße Licht des Himmels
bewegt und unruhvoll um die bizarr ge
wundenen Wurzelarme frei hängender
Zedern, und uns war, als ritten wir durch
ein zertrümmertes Tor vhne Bogen in die
Heimat Kanvins ein.

Doch kaum hatten wir die ſchroffen Hänge
exrreicht, die ſchattenlos und ohne jegliches
Pflanzenleben ſich bis zum Fuße der gelben
Sandſteppen hinabzogen, als mit unheim
licher Schnelligkeit eine ſchmale, braungraue
Wolke am weſtlichen Horizont ſich empor
reckte, ſich ausbreitete, wie ein Strom töd
licher Lava, und raſend näher kam, dabei
gber bis zur Sonne ſtieg und dieſe bald ver
dunkelte. Und während wir erſchrocken un
ſere unruhig gewordenen Pferde anhielten
und auf die Anordnungen Kanyins horchten,
dem ſolche Mittagsſtürme in ſeinen heimat
lichen Steppen nichts Ungewohntes waren,
brach Kanyin ſeltſam erregt ab, deutete auf
einen kleinen, ſchwarzen Punkt im nahenden
Aufruhr des glühenden Himmels, der ſich
uns näherte und bereits von den erſten
heftigen und un regelmäßigen Stößen des
Sturmes getrieben wurde.

„Khiltei, ſhobo
und wandte keinen Blick davon. Es war,
wie wir jetzt deutlich erkennen konnten, eine
Krähe, die ſich mühſam näherte. Sie ſchrie
angſtvoll, ſchrill und häßlich, und zog dann
mit irrem Flügelſchlag dem Gehölz des
Berges zu.

„Wenn Khiltei ſhobo ſo ſchreit, iſt das
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wie er in ſich verſunken im Schein des röt

ſagte er verhalten

ſurnen Sport Spiel
TeunigRangligten des KLriegeiahpes 190

Auf Grund der im Sportbereich Mitte gezeigten Leistungen ermittelt
uszg Auf Grund der im Kriegsjahr 1940 gezeig

ten Leiſtungen im Tennis hat der ſtellv. Bereichs
fachwart für Tennis im Sportbereich Mitte,
Dr. Hennig Halle, folgende Kriegs Rangliſte für
Männer und Frauen aufgeſtellt

Männer-Einzel:
1. Loof, TC Oſchersleben, 2. Redskhob, Rot-

Weiß Halle, 3. Hin tſch, RotWeiß Halle, 4. Schrö
ter, TennisGeſ. Deſſau, 5, Meinhardt, TC Witten
berg, 6. Specht, (Gaſt) RotWeiß Halle, 7. Biſchof,
Grün Rot Magdeburg, 8. Haueiſen, Grün- Rot
Magdeburg, 9. Cherrier, GrünWeiß Bitterfeld,
x0. Herrſchaft, RotWeiß Halle.

MännerDoppel:
1. Biſchof-Loof; 2, HintſchReedslob, 3, Haueiſen

Schröter, 4, CherrierMeinhardt.

Frauen-Einzel:
1. Frau Timme, Grün-Rot Magdeburg, 2. Frl.

Aſter, RotWeiß Halle, 3. Frau Ramſtetter, Grün
Rot Magdeburg, 4. Frau Willke, GrünRot Magde
burg, 5. Frau Henkel, GrünWeiß Bitterfeld,
6. Frau Hintſch, RotWeiß Halle, 7. Frau
Lange, GriünWeiß Bitterfeld, 8. Frl. Gleiß
berg, RotWeiß Halle, 9. Frau Seewald,
RotWeiß Halle.
Der Gebietsfachwart für Tennis, Gefolgſchafts

führer Redslob, hat folgende Beſtenliſte des
Gebietes und Obergaues Mittelland im Tennis
aufgeſtellt. Die Leiſtungen im HallenTennis ſind
dabei berückſichtigt worden:

HJ.Einzel:
1. Meinhardt, Bann 356, Wittenberg, 2. Sturm,

Bann 396, Delitzſch, 3. Großkinsky, Bann 302,
Leunga, 4. Steudel, Bann 301, Bitterfeld,
5. Schulze Bann 394, Ammendorf, 6. Ehlers,
Bann 301, Bitterfeld, 7. Froſch, Vann 36, Halle,8. Fritz ſche, Bann 396, Delitzſch, Opel, Bann
398, Zeitz, 10. Mederake, Bann 36, Halle

HJ.-Doppel:
EhlersSteudel, 2. GroßkinskySchulze,

3, Fritzſche-Sturm,

BDM.-Einzel:
1. Herbſt, Untergaun 302, Leuna, 2. Rabe, Unter

d 36, Halle, 3. Henkel, Untergau 301, Bitter
eld, 4. Schwerin Untergau 396, Delißtſch,

5. Siebert, Untergau 395, Liebenwerda, 6. Bütefiſch
Untergau 302, Leung, 7. He i b erg, Untergau 36,
Halle, 8. Gaettens, Untergau 36, Halle, 9. Kan

Sterben nicht weit ſagte Kanyin mit
dem betonten Rhythmus, der die Erfahrun
gen und Weisheiten des Volkes ſo einpräg
ſam macht.

Der nahende Sturm lenkte unſere Auf
merkſamkeit von dieſem Unglücksvogel ab.
Wir kletterten mühevoll in die ſchützende
Schlucht zurück, drängten die Pferde dicht

gegen die überhängenden Felswände und
erwarteten ſo das Unwetker, das in der
Regel nicht länger als eine halbe Stunde zu
währen pflegt.

Das Zentrum des Sturmes lag fern;
uns ſtreifte nur ein wehender Schleier
heißen, unendlich feinen Sandes, der in
unſeren Augen brannte, ſie rötete und in
Naſe, Mund und Ohren eine unerträglichen
Juckreiz hervorrief, der uns bis zum Abend
furchtbar guälte. Während wir gebannt das
groteske Spiel des wechſelnden Lichts zwi
ſchen Gold und tiefem Blutrot bis zum er
ſchreckenden Weiß beobachteten, lehnte
Kanyin ſchweigend und mit verdüſterten
Augen an den Felſen und kratzte mit den
Fingernägeln ſeltſam verſchlungene Figu-
ren und Zeichen in das Geſtein.

Und wir waren ſchon lange unterwegs
in der Steppe, dem fernen See zugeritten,
der wie ein ſchillerndes Auge der Wüſte in
den Himmel ſtarrte, ehe Kanyin aus ſeiner
Verſunkenheit. auftaute und uns zulachte.
Aber es war ein Lachen, das beſorgt machte
und unruhig und das nur etwas verbergen
t was in Wirklichkeit zu bekümmern

ien.
„Die ſchreiende und vom Winde getrie-

bene Krähe bedeutet den Tod aber das
iſt Aberglaube e Nomaden Das
war ſeine ganze Antwort auf meine Frage,
e ihn vorhin die Krähe ſo aufgeregt
abe.

„Jch vergaß nur einen Augenblick“, er
gänzte er nach einer Weile lächelnden Nach
denkens, „daß ich ja nicht mehr Nomade
bin und daß mein Leben mit dieſen Dingen
nichts mehr zu tun hat. Was anders ſoll auch
eine Krähe ſonſt tun. wenn der Wind ſtärker
iſt als der Schlag ihrer Flügel und ſie vor
ſich hertreibt wie einen Fetzen ſich
treiben laſſen, einfach treiben laſſen, nicht
wahr? Das vergaß ich eben, nichts weiter.
Sehen Sie dort ein Meer vonBlumen

Seinem angeſpannten Geſichte aber ſah
ich an, daß er etwas ganz anderes für einen
Augenblick vergeſſen hatte: nämlich die
Angſt, mit der ihn dieſe endliche Heimkehr
zu den Weidegründen ſeiner Väter erfüllte.
Und das ſollte ich in dieſer Nacht noch
erkennen dieſe Angſt war ſo groß wie
die Angſt vor der Unerbittlichkeit und Un
ergründlichkeit des frühen, ſchuldloſen
Sterbens.

Kein Vogelruf in dieſer bunten und ver
worrenen Welt von Schilf und Blumen-
ſtauden, von Gras und mannshohem
Binſenrohr, weder ein Schmetterling noch
ein ſurrender Käfer unbewegt ruhte die
Oberfläche des Waſſers, und als wir hinab-
ſahen in die kühle kriſtallene Tiefe, war es
nicht anders, als blickten wir auf die chav
tiſchen Trümmer einer verſunkenen Berg
welt. Nirgends zeigte ſich auch nur das ge
ringſte Merkmal eines Lebens der See
beherbergte weder Pflanzen noch Fiſche, er
war tot und ſein Waſſer bitter und gifteig.

Grottign, der den ganzen Tag über auf
fallend ſtill geweſen war, ſprang plötzlich

z o w, Untergau 36, Halle, 10. Thormann,
Untergau 36, Halle.

BDM. Doppel:
1. RabeHeiberg, Untergau 36, Halle, 2. Herbſt

Bütefiſch, Untergau 302, Leunaga.

Ringerkurnier in Halle
M. Hauſik und P. Hedel Sieger

Das von der BSG Weiſe durchgeführte Ringer
irnier war ein guter Erfolg. Jn 17 ſpannenden
Kämpfen wurden die Sieger ermittelt. Die Kämpfe
waren äußerſt ſpannend und techniſch hervorragend.

Ergebniſſe: Jm Federgewicht wurde
Hedel Sieger mit 3 Siegen, 0 Fehlpunkte. 2.
muth Siebert mit 2 Siegen, 3 Fehlpunkten. 3. Schlich
ting mit 3 Siegen, 6 Fehlpunkten. Jm Welter
ge wicht wurde M. Hauſik Sieger mit 3 Siegen,
0 Fehlpunkten, 2. Paul Siegmann mit 2 Siegen,
3 Fehlpunkten. 3. Schreiber mit 2 Siegen, 7 Fehl
punkten. Die Kämpfe wurden einwandfrei und
ſicher von Falk, Leuna, geleitet.

wxuosa I vie rn v
vom Pferde und lief einige hundert Meter
weit quer durch die hochragenden gelben,
weißen und blauen Lilien, rief uns etwas
zu, was wir nicht ſogleich verſtehen konnten,
und winkte uns, ihm zu folgen. Wir be
rührten nämlich an dieſem See einen der
erſten Punkte der Reiſeroute Eggerlings.
Alle Reiſenden halten hier an, ehe ſie weiter
in die rötlich-blaſſe Unendlichkeit der Steppe
Chatuk hinausreiten; die Europäer, um das
Geheimnis des toten Bitterſees zu er
forſchen, die Nomaden, um an ſeinen gefähr
lichen Ufern eine Ziege zu opfern, damit ſie
ſehen, aus welcher Hand Gottes ihnen die
Weiſungen für die Tage und Nächte ihrer
Wanderung gegeben werden. Jmmer aber,
wenn das rote, dampfende Blut ſich über
der Oberfläche des Waſſers ausbreitet, ſteht
ihnen Unglück und Tod bevor

Grottian war jetzt ſtehengeblieben, hatte
ſich nach vorn gebeugt, als ſuche er etwas
am Boden zu ſeinen Füßen, richtete ſich
auf und wartete dann reglos, bis wir bei
ihm waren. Er ſtand mitten im hohen
Kraut.

„Kommen Sie“, rief er uns zu, „aber
treten Sie vorſichtig auf.“

Kanyin rührte ſich nicht. Jch aber ſprang
vom Pferde, ging zu Grottian hinüber und
erkannte, worauf ſein ausgeſtreckter vechter
Arm deutete weiße Knochen und gelbkiche
Totenſchädel, die ringsum im Grün der
Lilien verſtreut lagen

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

73 77
e

t

75 5 7 J18 19 27

27 27
er 27

Waagerecht 1. Güterwagen, 4. junges Rind,6. Gewebeteil, 7. Cheruskerfürſt, 9. Waſſerblume, 12. Edel
gas, 13. Erfinder des Gasglühlichtes, 14. Kurort an der
Lahn, 15. Singvogel, 17. Frau, 18. Hochtal im Kanton
Kräubünden, A. Hausgeflügel, 22, ſaure Flüſſigkeit,
23. Steinkohlenprodukt, 24, Stadt in der Schweiz.

Senkrecht: 2, Nebenfluß der Dongu, 3. Schwimm
vogel, 4. Spielkartenfarbe, 5. Schweizer Luftlurort,

Name zweier deutſcher Städte, 8. Stadt in Bayern,
Himmelskörper, 10. Stadt am Vordfuß des Thüringer

Waldes, 11. Männername, 16. Junge, 17. Grünfläche,
19. Unerſättlichkeit, 20. Stehler.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Wagagerecht; 1. Mal, 3. Knut, 6, Haiti, 7. Los

8. Hostar, 11, Toelz, 18. gin, Aulis, 17. Neet,18. Gnu. Senkrecht: Wolb, 2. Arofa, 8, Kairo,
6, Tip, 9. Atair, 10. Jljon, 12. Zulu, 13. Ran,

4. Jle.
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